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London wieder im Bombenhagel
Fünfmal Fliegeralarm am Montag —

„ Die fürchterlichste Nachtatlacke in der zehntägigen
Lustbelagerung " — Drei Alarme bereits am Dienstagfrüh — Zehnstündiger Luftkampf

Pausenlose Luftangriffe
Sa » Sebastian . 17 . Sevt . ( Funkmeldung .) Der

8 . Fliegeralarm am Montag wurde . so meldet
Reuter , um 19 .10 Ubr Greenwicher Zeit gegeben . Un¬
mittelbar » ach dem Alarm sei i » de » zentral gelegenen
Vierteln Londons die Flak in Tätigkeit getreten . Trotz des
verschärften Sperrfeuers seien die deutsche » Maschinen bis
über das Zentrum der Haupt st adt vor -
gestohen . Auch im Südwesten Englands seien deutsche
Flugzeuge „ anwesend " gewesen . Der Alarm danerte bis
1 .41 Ubr . Schon eine Stunde später , um 2 .52 Ubr . muhte
der erste Fliegeralarm des Dienstag gegeben
werden . Er endete um 4 .25 Ubr . Bereits um 7 .02 Uhr
muhte » die Londoner erneut die Luftschutzräume aufsuchen .
Dieser Alarm dauerte bis 7 .48 Ijbt . Um 8 . 12 Ubr beulten
rum dritte » Male die Sirene » .

Was Reuter an Einzelheiten über de » deutschen Angriff
in der Nacht zum Dienstag meldet , ift wiederum
iebr spärlich . Ein wütendes Sperrfeuer »ei 6 Stunden
lang über das „ geduckte London " dabingestürmt . „ als die

• deutschen Flugzeuge , dem Geschützieuer trotzend , mit ein¬
drucksvoller Geschwindigkeit berbeiilogen und in den
Wolken versteckt ihr gewagtes Spiel begannen . Tollkühn
kamen die Piloten im Sturzflug dicht über das
Sperrfeuer hinweg herunter und warfen ihre mäch¬
tigen Bomben ab .

" Nach diesen erstaunlichen Sätzen wird
dann promot wieder in Greuelvrovaganda gemacht . Alle
militärischen Ziele , welche die deutschen Flugzeuge ange¬
griffen und getroffen haben , werden selbstverständlich ver -
schwieaen . 11. a . gibt Reuter nur zu . es sei eine g rohe
Geschäftsstraße sowie ein vornehmes Wohn¬
viertel getroffen worden . Auch aus anderen Provinzen
seien Angriffe gemeldet worden .

Der Londoner Rundfunk berichtet , in der vergangenen
Nacht habe über London ein Lustknmpf stattgefunden ,
der nahezu 10 Stunden gedauert habe . Der Himmel
lei leicht bewölkt gewesen , doch sei das Mcndlrcht immer
wieder durchgebrochen . Bomben seien im Zentrnm
Londons sowie über dem Westen abgeworfen worden . Die
Flak habe die ganze Nacht hindurch gedonnert . Britische
Säger , die am Kamps teilgenommen hätten , hätten „ keine
leichte Aufgabe " gehabt . Es habe auch Opfer gegeben .
Biele Londoner hätten sich in die U -Bahn - Schächte gerettet ,
wohin sie sogar ihre Decken mitgebracht hätten , um wenig¬
stens einmal eine kurze Zeit schlafen zu können . An einer
Stelle seien Tausende von Fenstern zerschmet¬
tert und große Geschäftsgebäude beschädigt
worden . An einer anderen Stelle seien die Fensterscheiben
im Umkreis von einer halben Meile zersplittert . Anch auf
Mittelengland seien viele Bomben gefallen . Zahl¬
reich « Gebäude feien zerstört worden .

Über die deutschen Angriffe in der Nacht zum Montag
gab das britische Luttfabriministerium u . a . bekannt : „ Aus
den bis jetzt eingetroffenen Berichten gebt hervor , daß die
Zahl der in London durch Fliegerangriffe verursachten
Verluste ein wenig höher waren als in den
vorhergehenden Listen .

" Was die englische Agi¬
tation unter „ ein wenig hoher " versteht , geht aus einer
Meldung der United - Pren - Agentur hervor , in der es beißt .
Schwärme deutscher Bomber hätten die englische Hauptstadt
der „ fürchterlichsten Nachtattacke in der zehntägigen Lutt -
belagerung " ausgesetzt . Sie Hätten im Herzen der schon
stark zerschlagenen Stadt Zerstörung auf Zerstörung gehäuft .
Im Büro der Agentur in der Nabe der Fleet - Street sei
das Getöse so stark zu hören gewesen , daß man sein eigenes
Wort nicht verstanden habe .

Die Londoner Straßen veröden
Tolle Zustände in den Londoner U - Bahnhöfen sind eine

flammende Anklage gegen Churchill

Stockholm . 17 . Sept . ( Funkmeldung .) In einem Bericht
von „ Stockholms Tidningen

"
, der mit den Worten „ Die

Londoner schicken ihre Familien aufs Land "
überschrieben ist .

wird darauf hingewiesen , dah die „ Räumung Londons
bereits seit mehreren Tagen eingesetzt

'
habe . Alle , die es

irgendwie bezahlen könnten , schickten ihre Frauen und Kinder
aufs Land hinaus .

Als der schwedische Berichterstatter durch die Eeschäfts -
strahen gegangen sei . die sonst von der Londoner Frauenwelt
besonders gern besucht werden , seien di « Straßen leer
und öde gewesen . Soweit der Eisenbahnverkehr durch
Bombentreffer gestört sei , werde der Verkehr durch Omni¬
busse ergänzt .

Das Blatt veröffentlicht ferner einen Bericht über die
Zustände in den als Luftschutzraumen zur Ver -
niyung gestellten Londoner Unter gründ bah n -
böfen . Der Bericht trägt die Überschrift : „ Londoner
schlafen in Eiseskälte auf schmutzigen Bahnsteigen . —
Tausende von armen Londonern drängen stch unter der Erde
zusammen . — Ein gefährliches Problem '

. — und ist eine
flammende Anklage gegen die verantwor -
tungslosen Kriegshetzer , die das englische Volk
ins Verderben trieben und nur auf ihren eigenen Schutz
bedacht sind . Schon auf der Treppe schlrefen dre Menschen ,
den Kopf auf die Gasmaske gestützt . Hunderte und aber
Hundette von Menschen übernachteten aut den Mtergrund -
baknhöfen . Es sei dem Berichterstatter fast unmöglich ge¬
wesen . nicht auf einen Menschen zu treten , um zum Zuge zu
gelangen . Es sei der Selbsterhaltungstrieb , der
die arm « Bevölkerung Londons zwinge , ihre Zuflucht tief
unter der Erde zu suchen . Sie lösten stch schon am Nachmittag

Der OKW . - Bericht von heute
Bergeltungsangriffe gegen London mit wachsender Stärke
— Der Hasen von Dover erneut von den Küsten -
batterien beschossen — Treffer aus mehreren britischen

Handelsschiffe »

Berlin . 17 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Unsere Küstenbatterien nahmen gestern erneut
den Hasen von Dover unter Feuer . Aus mehreren britischen
Handelsschifsen konnten Treffer beobachtet werden .

Am Vormittag des 16 . 9 . beschränkte sich die Tätigkeit der
Luftwaffe infolge der ungünstigen Wetterlage auf be¬
waffnete Aufklärung . 3 » ihrem Verlauf wurden
mehrere Flugplätze in Süd - und Mittelengland , sowie Hafen -
und Industrieanlagen von Whitby wirksam mit Bomben
angegriffen .

. Gegen Mittag setzten erneut Vergeltungsan -
Griffe gegen London ein . die rollend und mit
wachsender Stärke bis »um Morgen des 17 . Sept ,
atioouctten . Hasen - und Dockanlageu sowie sonstige kriegs¬
wichtige Ziele wurden mit zahlreichen Bomben aller
Kaliber belegt und an viele » Stelle « neue Brände her¬
vorgerufen . Nächtliche Bombenangriffe richteten sich auch
gegen Liverpool .
, • Drei .feindliche Flugzeuge wurden im Luftkamps abge -
schouen . erns am Boden zerstört . Zwei deutsche Flugzeuge
werden vermißt .

Der Feind unterlieh gestern bei Tage und in der ver¬
gangenen Rächt jegliche Angristsversuche auf deutsches Gebiet .

eine Karte von zwei Pence , um die Sverre passieren zu
können und brächten ihre Kissen und Eßpakete — auch
Matratzen — mit . Wenn der Zugverkehr aufhöre , breite sich
dre Menge auf dem ganzen Bahnsteig aus und schlafe dort
dicht aneinander gedrängt .

„ Unzweifelhafter Erfolg "

Peruanisches Blatt zur Wirkung der deutschen Bergeltungs¬
angriffe auf London

Lima , 17 . Sept . ( Funkmeldung .) Zu den Lustkämpfen
über England veröffentlicht die in der peruanischen Haupt¬
stadt erscheinende „ Prensa " einen Leitartikel , der den un¬
zweifelhaften Erfolg des Bombardements
von London feststellt . Die Hafenanlagen seien bereits
schwer beschädigt , die Wasser - und Lichtversorgung und der
Verkehr teilweise desorganisiert . Der Artikel unterstreicht
ferner die mo r a l i s ch e Wirkung der ständigen Lufi -
alaime , die der Londoner Bevölkerung keine Stunde Ruhe
liehen .

Serrano Suner beim Führer
Berlin , 17 . Sevt . ( Funkmeldung . ) Der Führer

empfing heute vormittag in der neuen Reichskanzlei den
spanischen Innenminister Serrano Suner in Gegenwart
des Reichsministers des Auswärtige » von Ribbentrop zu
einer längeren Aussprache .

Eine Abteilung der 44 -Leibstaudarte erwies bei der An -
und Abfahrt die militärischen Ehrenbezeigungen .

Zu Ehren des in Berlin weilenden spanischen Innen¬
ministers Serrano Suner gab der Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop am Montagabend einen
Emofang im Hotel Milon , an dem Generalfeldmarschall
Keitel . Reichsminister des Innern Dr . Frick . Reichsorgani -
sattonsleiter Dr . Ley . Reichsfübrer - fj Himmler . Reichsleiter
floubler , Staatsminister Dr . Meißner . Staatssekretär des

uswärtigen Amtes Freiherr von Weizsäcker und weitere
Vertteter von Staat . Partei und Wehrmacht sowie die Be¬
gleiter der spanischen Botschaft teilnahmen . Auch der König¬
lich Italienische Geschäststtäger war mit mehreren Mitglie¬
dern der italienischen Botschaft anwesend .

Neues Rumänien
Von Wilhelm Ackermann

Gleichzeiti « mit den außenpolitischen Schwierigkeiten , die
sich für Rumänien aus den Revisionsforderungen seiner Nach¬
barn ergaben , entwickelte stch eine schwere jnnere Krise , die
schliesslich in der Abdankung des Königs Carol und
in der Hinwendung zu einer eindeutigen autori¬
tären Staatsführung durch Antonescu ihre
Lösung sand . Damit ist eine Episode in der Geschichte dieses
Landes abgeschlossen , die es ausschließlich westlich demokrati¬
scher „ Staatskunlt " verdankt , die es nach dem Weltkrieg ver¬
stand , Rumänien nicht nur mit einem höchst zweifelhaften
Gebietszuwachs zu beglücken , sondern auch mit dem ganzen
Segen demokratischer 23erfanungszustände . über Nacht war
aus dem früher ziemlich geschlossenen Nationalstaat ein bun¬
tes Gemisch von Nationalitäten geworden , von denen von
vorn herein feststand . Sag ihnen das neue Eroßrurnänien nie¬
mals ein Begriff werden würde , überdies lag rein macht »
volitisch in dem gewaltsamen Erwerb Bessarabiens die Un¬
möglichkeit für den neuen Staat beschlossen , sich einem wieder¬
erstarkenden Ruhland gegenüber in den neuen Grenzen zu
behaupten . Der Verlust dieses Gebietes konnte für jeden
illusionsfreien Politiker nur eine Frage der Zeit und der
Gelegenheit sein . Wenn aber dieser Eckstein aus dem neuen ,
unorganischen Gebilde herausgebrochen war . lieh sich klar ab -
sehen dah die übrige gebietsmäßige Revision unaufhaltsam
ms Rollen kommen würde .

Diese naturgegebenen Gefahren Hai man in Bukarest zu
beschwören versucht , indem man sich zwei Jahrzehnte lang mit
Haut und Haaren der weftmachtlichen Politik verkaufte . Der
Name des langjährigen Auhenministers Titulescu ist in der
Beziehung wahrhaft ein Programm gewesen . Die w e st l i ch e
Methode gekünstelter Bündnisse wurde unter
rumänischer Führung auf dem Balkan noch übertrumpft .
Kleine Entente . Balkan -Entente , rumänisch -polnische Herzlich¬
keit : alles hohle Konstruktionen , geboren aus dem Gefühl des
politisch schlechten Gewissens nach anderer Seite , alles im ent¬
scheidenden Augenblick in nichts zerfliehend . Dazu im Innern
ein Regime , das zunächst alle Torheit und Korruption der
echten Demokratie durchexerzierte . um sich bann in vermeint¬
lich autoritäre Experimente zu stürzen , die aber in Wahrheit
nur zu einer auf tönernen Füssen stehenden Autokratie des
Königs selbst führten . Die Wucht , mit der stch schliesslich die
außenpolitische Enttäuschung des SIItrumänentum $ über die
Auflösung des künstlichen Staatsaebildes gegen König Carol
wandte , liegt in der Überzeugung begründet , daß er nicht nur
aussenpolitisch allzu lange auf falsche Pferde setzte , sondern
daß er auch mit einer vollendet korrumpierten Günstlings¬
wirtschaft das Land innerlich zu Grund richtete , seine Moral
untergrub , alle Ansätze zu nationaler Selbstbesinnung und Er¬
neuerung gewaltsam und mitskruvellosesten Mitteln zerschlug ,
um in der letzten kritischen Phase auch noch die ganze Existenz
des Staates überhaupt aufs Sviel zu setzen . Rach seiner Ab¬
dankung ist von russtscher Seite behauptet worden , er habe ver¬
sucht . künstlich einen Konflikt mit seinem großen Nachbarn
zu entfesseln , in der Hoffnung , in einem daraus entstehenden
russisch - deutschen Zusammenstoß im trüben fischen zu können .
Seine Gegner im eigenen Lande unterstellen ihm , er habe
versucht , zur Rettung seiner persönlichen Stellung ein russi¬
sches Protektorat über das Land herbeizuführen . So wider -
streitend diese Behauptungen sind , so bezeichnend sind sie da¬
für . was man diesem Manne in seiner politischen Halt - und
Gesinnungslostgkeit zutraute .

Land und Volk der Rumänen haben in diesen Wochen die
Folgen einer zwanzigjährigen Fehlorien -
t i e r u n g . einer Politik der Wunschträum « auf stch nehmen
müsse » . Aber das bedeutet nicht das Ende Rumäniens , sondern
einen neuen Beginn auf außenpolitischem Gebiet und hoffent¬
lich auch innenpolitisch , mit naturgemäßeren und gesünderen
Grundlagen . Die Eebietsverluste uns schwer , auch in wirt¬
schaftlicher Hinsicht , aber sie belasten dem Lande mit dem
wertvollen Banat und der Norddobrudscha immer noch einen
erheblich größeren Besitzstand , als ihn Ältrumänien vor de »
Balkankriegen aufwies . Und ste befreien es von den schwierigen
Nattonalitatenvroblemen . mit denen fertig zu werden dem
Rumänentum die innere Kraft ebenso fehlt , wie die Be -

Churchill gratuliert sich selbst zu „ Luftsiegen
"

Berlin , 17 , Sevt . ( Funkmeldung ) . Nachdem das englische
Luftfahrtministerium erst vor wenigen Tagen den Anhalter
Bahnhof und den Potsdamer Bahnhof hat .zertrümmern “

lassen , weiß es jetzt einen neuen „ Erfolg “ der eng¬
lische » Nachtpiraten über Berlin zu berichten .
Es gab über den Angrifisversuch der RAF . in der Nacht »um
Montag ein Kommunigus heraus , in dem folgende be »
luftigenöe Sätze zu finde » stnd :

„ Während der ersten Morgenstimden bombardierten
unsere Flugzeuge militärische Ziele im Nordwesten der Stadt ,
den Flughafen Temvelhof und eine elektrische
Kraft st ation , die schon bei den vorhergehenden An¬
griffen beschädigt worden waren .

“
„ Die deutsche Flak habe den

Motor eines Bombers in dem Augenblick zum Stillstand ge¬
bracht . als der Pilot den Flughaien Temvelho - angegriffen
habe . Der Pilot warf seine Bomben auf de » Flughafen ab ,
und es gelang ihm . die Höhe mit einem einzigen Motor
45 Minuten lang zu halte » , bis der zweite Motor wieder
einsetzte .

"

Dieses Bravourstück , wie überhaupt der ganze Angriff ,
ist zu schön , um wahr zu sein . Denn es weiß nun mal jeder ,
der in der Reichshauotstadt wohnt , daß in der Nacht »um
Montag nur kurz Alarm war und oaß in dieser Zeit über¬
haupt kein « englischen Flugzeuge über der Reichshauotstadt

waren , weil sie . noch bevor ste Berlin erreichen konnten , ab «
drehen mußten .

Man kann sich kaum vorstellen daß die englischen Piloten
derart aufschneiden . Höchstwahrscheinlich werden diese Ge¬
schichten vom Nachrichtendienst des Luitfahrtministeriums
erfunden . Das englische Luftfahrtministerium hat sich ja
schon ganz andere Dinge geleistet . So vor wenigen Wochen
das furchtbare . ,Bombardement

" auf fünf deutsche Divisionen .
Dies « Schauermär erschien selbst Churchill als zu dick aufge «
tragen , und et hat deshalb die Meldung schnell wieder zurück -
ziehen fasten .

+

Die Engländer liefern hier also wieder einmal ein
Beispiel daiur . was von ihrer amtlichen Berichterstattung
und damtt auch von ihren amtlichen Mitteilungen über die
abgeschossenen deutschen Flugzeuge zu halten ist . Wenn wir
gestern schon sagte » , dass man durch alle diese Schwindel¬
meldungen stch nut selbst Mut machen und die Aufmerk -
lamteit von den verheerenden Zuständen in London ab¬
lenken will , so liefert uns den Beweis dafür beute die Mel¬
dung eines amerikanischen Nachrichtenbüros , daß in London
bereits 2000 Gebäude zerstört . 3000 schwer beschädigt und
10000 leichter beschädigt wurden , wobei hinzugefügt wird ,
daß jeder Stadtteil getroffen wurde , am schwersten natür¬
lich der Hafen und seine Umgebung .
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Cyrenaika -Erenze durchbrochen

Der italienische Kolonialkrieg
Ein Vortrag Generalleutnants Sommao in Anwesenheit

Teruzzis und Ritte « von Evv

Londons Schicksal vollendet sich
as . Berlin , 17 . Sept . Unerbittlich geben die Angriise der

deutschen Luftwaffe gegen London und die anderen kriegs¬
wichtigen Ziele des Jnselreiches weiter . Alle möglichen A b •
wehrmaßnahmen erweisen sich dabei immer wieder als
völlig unzureichend und als eitel Churchillscher
Bluff . . „ Londons Schicksal "

, so sagt deshalb heute auch der
„ Völkische Beobachter "

, vollendet sich mit der gleichen Folge¬
richtigkeit , mit der Warschau und Rotterdam ihren Wider¬
stand bezahlt haben .

" In England selbst versucht man zunächst
nach wie vor sich selb st Mut zuzusprechen . Man
redet große Töne im Rundfunk , der versichert , in der eng¬
lischen Hauptstadt sei man guten Mutes . Der Rundfunk¬
sprecher fügte sogar hinzu , die Londoner kümmerten sich nicht
mehr darum , wenn die Blindgänger oder Zeitbomben zur
Explosion gebracht würden , ja sie liebten sogar diesen Lärm
der explodierenden Bomben . Demgegenüber verweisen wir
auf einen Londoner Bericht von „ Stockholm Tidningen

"
. in

dem die zermürbende Wirkung der fortgesetzten
deutschen Fliegerangriffe hervorgeboben wird . Die wenigsten
Luftschutzräume , so heißt es Bier , seien für einen Aufenthalt
in mehreren Nächten geeignet . Daher blieben viele Leute zu
Hause und jeder habe das Gefühl , daß sich die deutschen
Flieger gerade über dem eigenen Hause befänden und als ob
gerade ibn die Bomben treffen würden . Am schlimm st en ,
so wird dann weiter gesagt , sei es i n d e r N a ch ü wenn der
Widerschein der brennenden Gebäude Mond und Sterne ver¬
blassen lasse . Auch ein Londoner Bericht der „ New Pork
Times "

läßt die Dinge in wesentlich anderem Lichte er¬
scheinen als die Darstellungen des englischen Rundfunks .

Zugleich müssen die Engländer nun auch in Ägypten
Niederlagen einstecken . Wie aus dem gestrigen amtlichen
italienischen Bericht hervorgeht , ist die wick
Engländern stark befestigte Hafenstadt Soll

Die Engländer sehen sich also nicht nur auf ihrer Insel
'

auf das schwerste bedroht , sondern auch an den wichtigsten
Verbindungsstraßen ihres Empire . Der gegenwärtig auf Ein¬
ladung des Auswärtigen Amtes in Berlin weilende italieni¬
sche Generalleutnant S o m m a bat dazu gestern in einem
Vortrag über den italienischen Kolonialkrieg erklärt , daß
beideAchsen möchte in dem Kampf gegen das britische
Weltreich parallele Aufgaben übernehmen . „ Während
die kraftvolle Wehrmacht Großdeutschland unaufhörlich und
immer schneller gewaltige Schläge auf den „ Kops " nieder -
sausen läßt , der die noch fest und vielfältige Struktur des
riesigen britischen Empire lenkt , bat das faschistische Italien
auf Grund seiner geographischen Lage die Aufgabe erhalten .
E n g l a n d i n s „ H e r z

"
zu treffen . Dieses Herz bildet das

System der Lebensnerven , der Sicherheit und Macht , die
Großbritannien durch die Jahrhunderte klug auf das M '

meer , das Rote Meer und den Indischen Ozean verteilt

, Berlin , 17 . Sept . ( Funkmeldung .) Generalleutnant
S o m m a hielt am Montagabend vor Vertretern der in - und
ausländischen Presse , Mitgliedern des Diplomatischen Korps
und Vertretern von Staat . Partei und Wehrmacht einen
Vortrag über den italienischen Kolonialkrieg . Mit Reichs -
ttatthalter General Ritter von Epp war der eben in
Berlin eingetroffene italienische Kolonialminister Exzellenz
T e r u z z i erschienen . Besonderen Beifall fanden die neuesten ,
erstmalig gezeigten Filme über den Feldzug der italieni¬
schen Kolonialarmee in Britisch - Somaliland .

Italiens Kolonialminister am Ehrenmal
Berlin , 17 . Sept . ( Funkmeldung . ) Der italienische

Kolonialminister . General Teruzzi . legte am Dienstag am
E h r '

e n m a l Unter den Linden einen Kranz nieder . Der
Minister , in dessen Begleitung stch der italienische Attache .
General Marras . General Somma . der Generalbtrcftor des
italienischen Kolonialministeriums . Siniscalchi . sowie Reichs -
statthalter Ritter von Epp befanden , wurde vor dem Ehren¬
mal vom Kommandanten von Berlin , Generalleutnant
Seiner ! , empfangen .

Vor dem Mal hatte eine Ehrenkompanie des Wachregi -
ments Großüeutschland Aufstellung genommen . Von italieni¬
scher Seite war eine Abordnung des Berliner Fascio er¬
schienen . Im Anschluß an die feierliche Sandluna fand ein
Vorbeimarsch der Ehrenkompanie statt .

Zermürbende Wirkung der Großangriffe
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Engländern stark befestigte Hafenstadt Sollum von den
Italienern erobert worden . Wenn auch die Eng¬
länder sich getreu ihrer Lügenmethoden bemühen , diesen Ver¬
lust als ziemlich belanglos hinzustellen , so ändert das nichts
an der Tatsache , daß die Italiener ftch mit diesem Erfolg
nunmehr dre Kütten st raße geöffnet haben . Wäre
Sollum wirklich so bedeutungslos , so hätten die Engländer
hier wohl schwerlich so starke Befestigungen mit Schützen¬
gräben . Minenfeldern . Tankfallen usw . gebaut und sich io
erbittert gewehrt . Ihr verzweifelter Widerstand wurde jedoch
schnell gebrochen , nachdem das italienische Oberkommando
diele Schlüsselstellung der britischen Erenzwacht durch un -
auibörliche Luftbombardemenis sturmreif gemacht hatte . So
hat die Offensive des Marschalls Eraziani einen verheißungs¬
vollen Anfang genommen . Mit Sollum ist den Italienern ein
wichtiger Hafenplatz und Verkehrsmittel -
v u n k t in die Hände gefallen . In maßgebenden italienischen
Kreisen betont man zu diesen Kämpfen , daß Italien nicht
gegen Ägypten Krieg führe , sondern daß sich die italienischen
Maßnahmen lediglich gegen die englischen Stellungen rich -
teten . Auf der anderen Seite aber könne Italien nicht dulden ,
daß England immer wieder Ägypten mißbraucht habe , um
von ägyptischem Gebiet aus Vorstöße gegen Italien zu unter¬
nehmen . Die italienische Führung habe sich deshalb veranlaßt
gesehen , die englischen Angriffe mit gleicher Münze heim -
zuzahlen .

gabung . Mit der, . Unter st ellung des Staates unter
uhrerpersönlichkeit aber tritt an

Stelle des Wirrwarrs von Parteien und Cliquen eine
Zentralgewalt die entschlossen die Lehren aus der Ver -
gangentiett ziehen und die Fundamente einer nationalen
sTO-e$eTaul £ l ™tll " a Ie9en llinn . Antonescu will Rumäniens

f/ÜFTx Freundschaftsverhältnis rar Achse
„ »knDas bedeutet , das er begriffen hat : Rumänien
gehor ^, nirgendwo anders hin als zu Mitteleuropa .
„ .. .ein .£ Ahnung , dieser Erkenntnisse war auch schon dem
Komg Carol gedämmert : aber es fehlten ihm nach außen
wie nach - innen alle Voraussetzungen . solche Einsicht praktisch
zu vertieren . Roch als Rumänien Ententepolitik machte , ging
die wiMMistliche Entwicklung andere Wege , weil sich
Marktpolitik und Güteraustausch nicht künstlich konstruieren
lasten . Der Wi .rt,chajtsverkehr mit Deutschland
stvßrtraf den mit England oder gar Frankreickum ein viel -
taö >es , troü aller Hemmungen , die ihm vom Westen her in
den <Beg gelegt wurden . Die Gebiete des großdeutschen
Raums Und rur Rumänien von schlechthin entscheidender Be -
Beutung als Erzeuger wie als Verbraucher , und jede mög -
Hme Hukumtsentwicklung weist das Land immer wieder nur
in diesen Raum . Rumäniens wichtigste Ausfuhrwaren lins der
Eronenordnung nach : Erdöl . Weizen . Mais . Gerste , Sol , und
Schweine . Nicht em Produkt ist darunter , bas nicht auf dem
deutsche ^ Markt Intereste finden könnte . In der Einfichr
stehen u.erttllen , Maschinen , Eisenwaren und Erzeugnisse der

Industrie an der Spitze . Ein Beweis , wie « ans
natürlich sich , die deutsche und die rumänische Wirtschaft zu er «
ganaen vermögen . Wird dieser Bereits vorhandene Zustand ge¬
fordert und entwickelt durch eine gewisse Planwirtschaft der
rumänischen Produktion , die stch aus die Bedürfnisse des großen
und zuverlässigen Handelspartners langfristig einstellt , jo
tann per innere Wiederaufbau des Staates auf seinem zwar
verkleinerten , aber konsolidierten und außenpolitisch durch die
Achsengarantie gesicherten Gebiet von der Wirtschaft her auf
« tnem retten , von keinerlei Schwankungen oder Krisen be¬
drohten » undament erfolgen .

Die erste englische Verteidigungslinie an

Rom . 16 . Sept . Der Beginn der italienischen Operationen
an der ägyptischen Grenze , bei denen den Engländern das
befestigte ooQurn entrissen und ihnen eine schwere Nieder¬
lage beigebracht wurde , beherrscht vollkommen das Bild der
römischen Abenblätter . die in ihren Schlagzeilen die Be¬
deutung des Erfolges unterstreichen . Der Direktor des
..Eiornale d '

Jtalia " erklärt , mit der Besetzung von Sollum
ist die erste englische Verteidigungslinie an
die das britische Oberkommando von Sollum bis nach Sibi
der Cyrenaika - Erenze durchbrochen worden ,
Omar im Süden planmäßig ausgebaut batte . Diese erste Ver¬
teidigungslinie bestand aus einer Anzahl von modernen Be -
festigungen mit Minenfeldern . Stacheldrahtverhauen . Artil¬
leriestellungen und Maschinengewehrnestern . Sie war außer¬
dem durch zahlreiche Tank - und Panzerwagenkolonnen ge¬
schützt . die an den verschiedenen Stellen rasch eingreifen soll¬
ten . Ein großer Teil dieses Materials bestand aus gelände¬
gängigen Ford - Panzerwaaen . dem offenbar Offensivaufgaben
gegen Italien zugedacht war . Auf die jetzt durchbrochene Be -
sestigungslinie folgen englische Abwehrstellungen auf einem
noch stärker ausgebauten Befestisungsaürtel am der Höhe von
Sibi Barrani , der in der Hauptstellung von Marsa
Matruk sein Sentrum . 6at und stch weit ins Innere bis
zur Oase Sima erstreckt . Für militärische Operationen kommen
von 1100 Kilometer nur die 270 Kilometer zwischen der Küste
und der Oase von Eiarabuh in Frage , die ja auch von 3Jlan
schall Gramm ui mit einem ununterbrochenen Stacheldraht¬
verhau versehen wurden . Es handelt sich um ein felsiges
steppenartiges Gelände , während weiter südlich bereits wüsten -
ähnliche Gebiete vorhanden sind und ganz im Süden die un¬
durchdringliche Wüste liegt . Mit dem Vormarsch stnd nun
alle unter britischem Militärkommando stehenden Gebiete ,
die an die italienischen Besttzungen in Afrika grenzen , von
den italienischen Streitkräften stegreich angegriffen worden .

Hierin heißt es . daß zwar stärkstes Flaksperrseuer die deut¬
schen Angreifer empfangen habe , aber die Bombardierungen
seien gleichfalls fürchterlich gewesen . Zu Zeiten habe es den
Anschein gehabt , als ob die ganze Stadt von
Bomben - Explosioneii bebe und der Himmel sei ein
einziger Feuerschein gewesen . Dabei klagt die arbeitende eng¬
lische Bevölkerung nach wie vor sehr darüber , daß ihr k e i n e
ausreichenden Luftschutzräume $ur Verfügung
ständen , während in den Vierteln der Reichen luxuriöse
Schutzkeller vorhanden seien . Daß es sich hier um ein recht
bedeutsames Problem handelt , zeigt eine Sendung des
amerikanischen Rundfunks , der in einem Bericht aus London
u . a . betonte , man habe bei der Errichtung von Luftschutz¬
räumen mit verschiedenen Maßen gemessen und es sei eine
brennende Frage für London , hier einen Ausgleich zu finden ,
wenn schwerwiegende Ausschreitungen vermieden werden
sollten .

Die Einnahme von Sollum

Rückzug wegen „ Wassermangels
"

Lahmer Londoner Schwindel über die Niederlage bei Sollum

San Sebastian , 16 . Sept . Wie der englische Rundfunk
mitteilt , hätten die britischen Truppen in Nordafrika sich bei
Sollum „ wegen Wassermangels

" zurückziehen müssen .
Der Londoner Erfindungsgeist in Verschleierungs¬

lüge n Mr die Rückzüge der brittschen Truppen ist recht lahm
geworden . Die gleiche faule Ausrede hat man bereits nach
der Niederlage in Somaliland gehört . Man muß darauf ge¬
spannt sein , womit sich Churchill herausschwindelt , wenn er
die Gefilde des Nils verlassen muß . Mit „ Wassermangel " wird
da schlecht etwas zu machen sein .

Der italienische Wehrmachtbericht
Schlacht mit englischen Panzerformationen im heißen

Sandsturm

Rom , 17 . Sept . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Gestern fanden in der Gegend von Sibi el Barani
heftige Kämpfe zwischen unseren vorrückenden Truppen und
englischen Panzerformationen statt .

Die Schlacht gebt inmitten von Sandwolken weiter ,
die der heiße Ghibli - Wrnd der Sahara aufwirbelt .

In den feindlichen Linien stnd gewisse Krisen -
symvtome zu beobachten ."

Berlin , 17 . Sept . ( Funkmeldung .) Flugkapitän Adolf
Doldi . der in der Fliegerstaffel des Führers als Flug¬
kapitän tätig ist , feierte am 15 . September sein 25jähriges
Pilotenjubiläum . Der Führer und der Stellvertreter des
Führers sandten Flugkapitän Doldi zu diesem seltenen
Jubiläum Glückwunschtelegramme .

Der spanische Innenminister ehrt die

Gefallenen
Berlin , 17 . Sept . ( Funkmeldung . ) Vor dem Ehrenmal

war am Dienstagvormittag eine Ehrenkompanie des Wach¬
regiments mit Mustk und Spielmannszug aufmarschiert .
Ferner hatte eine Gruppe der spanischen Kolonie
vor dem Ehrenmal Aufstellung genommen . Kurz vor 11 Uhr
erschien der spanische Innenminister Serrano Suner mit
den Herren seines Gefolges . In seiner Begleitung befanden
sich der spanische Botschafter General Espinosa de los
Monteros , mit Mitgliedern der spanischen Botschaft , der
Stelloertretende Kommandeur ' von Berlin . Generalleutnant
Freiherr Groth , und Vertreter des Auswärtigen Amtes .

Unter den Klängen des Präsenttermarsches schritt der
spanische East die Front der Ehrenkompanie ab . An¬
schließend begab er stch in das Ehrenmal , um einen großen
Lorbeerkranz niederzulegen , der in spanischer Sprache die
Inschrift trug : „ Den deutschen Helden die spanischen Kame¬
raden .

"
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Einbeziehung steht bevor

Prag , 16 . Sept . Wie die Prager Zeitungen mitteilen , ist
in nächster 3eit mit einer Einbeziehung des Protektorates
Böhmen und Mahrey in das deutsche Zollgebiet zu rechnen .

Die schwedischen Reichstagswahlen ,

Stockholm , 16 . Sept . Das Schlußergebnis der am
Sonntag durchgefübrten Neuwahlen in die Zweite
Kammer des schwedischen Parlaments führte zu einem
sozialdemokratischen Wahlsieg . Die Sozialdemokraten konnten
24 Mandate mehr gewinnen . Am stärksten verloren hat der
Schwedische Bauernbund , der 8 Mandate einbüßte . Die
Schwedische Volkspartei verlor 4 Mandate , die Kommunisten
2 und die Sozialistische Partei ( eine marxistische Pattei ) hat
keinerlei Mandate mehr . 3m einzelnen stnd folgende Ergeb¬
nisse zu verzeichnen : Reichspartei 1940 : 503 408 Stimmen
( 42 Mandate ) , Bauernbund 1940 : 341354 Stimmen ( 28 Man¬
date ) , Volkspartei 1940 : 338 902 Stimmen ( 23 Mandate ) ,
Sozialdemokraten 1940 : 1527 631 Stimmen ( 134 Mandate ) ,
Sozialistische Partei 1940 : 18 354 Stimmen ( 0 Mandate ) ,
Kommunisten 1940 : 100 379 Stimmen ( 3 Mandate ) .

Aufruhr in einem Internierungslager
in Schanghai

Acht Tote , 22 Verletzte

Schanghai , 17 . Sept . ( Funkmeldung -) Eine seit mehreren
Tagen in den Internierungslagern der Internationalen
Niederlassung der französischen Konzession gärende Unruhe
wuchs sich am Dienstag zu einem offenen Angriff von
2000 internierten chinesischen Soldaten auf ihre Wärter aus .
Zu Hilfe gerufene französische Kolonialtruppen eröffneten
nach mehrfacher Warnung das Feuer . Acht chinesische Soldaten
wurden getötet und 22 verwundet . Die französische Polizei
verstärkte ihre Posten an den Verkehrsknotenpunkten in der
französischen Konzession , die immer noch durch Drahtverhaue
abseriegelt ist .

Das amerikanische Wehrpflichtgesetz von

Roosevelt unterzeichnet
Washington . 17 . Sept . ( Funkmeldung .) Roosevelt

unterzeichnete am Montag das Wehrpflichtgesetz und be¬
stimmte den 16 . Oktober als den Tag , von dem an die
vom Gesetz erfaßten 16 % Millionen Amerikaner von 21 bis
35 Jahren sich zwecks späterer Aushebung eintragen müssen .
Der Segntn der Aushebung erfolgt vier Wochen nach der
Eintragung .

Der Presse zufolge soll Anmeldung und Aushebung von
einem Rresenstab von 1 Million Beamter durchgeführt wer¬
den . der jedoch später auf 200 000 gekürzt werden soll .

ßauptfdfriftleiter : 5ri § ® nntber ; 5telh >ertrtter : Beinri di Kart Kunj , verantwort ,
lick für den politischen Ceti : keinrich Karl linnj (verreist ) ; Stellvertreter - Fritz
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unserem Schmerz und des Feindes Glück
mit kleineren Verbänden am Tage und

der eigenen

Seestreitkräfte . Unsere Kriegs !
dis britischen Verkehrsweg « ji >

Stur durch die
„ Hölle von London "

Pausenlos rollen die Angriffe deutscher Kampfgeschwader über Englands Hauptstadt

KanalZüfte gut gesichert
Kreuzer Richtung Nordost Salve ! — Deutsche Marineküstenartillerie in Hochform — Englands Flotte wird in Schach gehalten

Das „ Loch vom Dienst " in der schweren Wolkendecke an
der eigenen Küste war uns freundlich zugetan . In groben
Kurven gebt der Verband in vorgeschriebene Höhe , steigt
durch die Täler der bizarren weihen Berge hinauf und
fliegt bald in tadelloser Ordnung zusammen . Wenn
irgendwo am Horizont die flinken Messerschmitt und die
wendigen Zerstörer erscheinen , dann kann der Tanz los -
geben . Da kommen sie schon ! In Schwärmen tagen sie
heran , ziehen fern uns noch spielerische Kurven , bis sie end¬
lich ruhig in unserem Verband fliegen .

Erohangriff auf London ! Wir sind nicht mehr
allein im weiten Luftraum , Don Osten und Westen stoben
andere Gruppen vor . begleitet von starkem Jagdschutz . Wir
aber geben voraus , den Kanal rasch hinter uns lassend , ge¬
raden Kurs auf die englische Hauptstadt .

Der Feind schweigt . Bis an die steilen Klippen von
Dover wagen sich keine gröberen englischen Jägerverbände
mebr hervor , und die Flak ist ohnmächtig , weil die feste
Wolkendecke einstweilen unseren Anflug schützt . Wir wissen
aber : das alles ist trügerische Stille . Mit erbitterten
Kämpfen wird der Gegner im Weichbild von London seinen
ersten Schlag gegen uns zu führen suchen . Wir müssen ihn
auffangen , hinter uns aber folgt eine zweite , dritte und
vierte Welle , dann wird seine Kraft erlahmen müssen .

Jetzt dringt nur das monotone Brummen der Motors
an unser OLr in der Maschine . Niemand spricht mehr .
Alle Hände sind fest an Len MG .

' s . Sorgsam prüft der
Flugzeugführer noch einmal , ob leine Maschine richtig im
Verband fliegt . Wir lind ganz vorn an der Spitze : hinter
uns zieht der Leerwurm geschlossen heran .

Nun gilts ! „ Jäger . Jäger von vorn .
" Aus allen

Rohren Magen ihnen unsere Feuerstöhe entgegen . Da liegt
der erste Schwarm auch unter mir : aus dem Heckstand jage
ich ihm meine Garben nach . Die nächste Kette empfängt
ibn dann mit gleicher Aufmerksamkeit . Der Kampf ist im

unter mir in der Wanne : jedesmal scheint die Maschine
einen kleinen , nervösen Sprung zu machen .

Nie werden wir diese endlosen Minuten im Angesicht
der Docks von London vergessen . Die Flak schiebt
Sverre . Immer wieder krepieren unter , über und neben
uns Granaten . Zur gleichen Zeit haben sich atemraubende
Luitkämpfe im Raum über London entwickelt . Messer¬
schmitt und Spitfires kurbeln um uns herum . Sier und
dort versucht ein Engländer sich an uns beranzuvirschen . bis
energische Feuerstöhe aus allen Rohren unserer MG .

'
s oder

aber eine wild vorstobende Me 109 ibn abdrängt .
Mitten im Wirbel dieser erbitterten Auseinander¬

setzung fallen die Bomben . Alle Kampfmaschinen
haben auf einen Schlag ihre Schächte entleert .
Wohin das Auge sieht : Stürzende Bomben schwersten
Kalibers über dem Stadtkern der englischen Hauptstadt .
Dieser Sonntag wird zu den schwärzesten ihrer Geschichte
int Luftkrieg 1940 gehören .

Grobe Kurve . Plötzlich erreichen wir den Ranv der
weihen Wolkendecke wieder . Die Flak unter uns muh jetzt
schweigen . Noch immer ziehen hier und dort die englischen
Jäger heran , doch nutzlos ift jetzt ibr Beginnen . Sie haben

im entscheidenden Augenblick London nicht schützen könnest .
Jede Maschine unserer Gruppe bat die befohlenen Ziele an¬
greifen können . Unsere Aufgabe ist restlos erfüllt .

Schon wissen wir vor uns die englische Küste . Da span¬
nen sich noch einmal die Fäuste am Maschinengewehr . Pfetl -
schnell jagen unter uns die Jäger heran Nichtschienen , um
Gottes willen , das find ja deutsche ! Wieder deutsche
Maschinen ! Hinter ihnen zieht in maiestatischem Flug ein
grober Verband neuer deutscher Bomber nach London , Ste
werden es besser haben als wir dort drüben . Jetzt müssen
die Svitfires und Hurricanes herunter , um neuen Sprit zu
tanken . Wir haben ihnen eine Bresche geschlagen . Kopf¬
schüttelnd stehen wir dann später auf dem „Frontflughafen
oor unseren Maschinen . Wie soll man es für möglich bal¬
len . dab sie diese Treffer haben ertragen können ! Das Leit¬
werk zeigt grobe Löcher , das Balkenkreuz weift ickwere Ein¬
schüsse auf . Im Fenster unseres Heckstandes haben die
Kugeln das Glas zerfetzt . Wir haben riesengroßes Gluck
gehabt !

Noch stehen wir plaudernd , berum . ganz erfüllt von dem
unvergeßlichen Eindruck dieses neuen Angriffes auf London ,
da beben schon alle die Köpfe und schauen und schauen . Uber
uns hinweg . dicht unter der Wolkendecke , donnern Motoren
eines Kampfverbandes am Himmel Frankreichs . Auch ne
baben den gleichen Kurs : Glück ab Kameraden !

Kriegsberichter Werner Karl .

DNB . . . . . 16 . Sept . ( P . K .) Die Luftschlacht um Lon¬
don hat am Sonntag ihren ersten Höhepunkt erreicht . Als
mn vorigem Samstag eine . Kampfgruppe im Westen mit der
ersten Welle unserer Angriffe über dem Stadtkern von Lon¬
don erschien . und „ bei beitem Fliegerwetter entscheidende
Treffer auf industriellen Anlagen erzielen konnte , da wurde
über der englischen Hauptstadt eine atemberaubende
tirolfle schwerster deutscher Bombardements
eröffnet . Das idjiethte Wetter der vergangenen Woche
hatte es dann zu unserem Schmern und des Feindes Glück
lediglich gestattet . mit kleineren Verbänden am Tage und
zur Nacht anzugrelfen .

Am Sonntag aber starteten um die Mittagsstunde wie¬
der umfangreiche Einheiten , um gerade an diesem Tage
London mit ihren Bomben zu erschüttern . Mit groben
Gebärde « hatte man drüben auf der Insel der Welt noch
weih zu machen versucht , dab die Heranziehung zahlreicher
neuer Flakbatterten und der Einsatz bester englischer Jäger
nunmehr gröbere deutsche Aktionen „ wirksam behindern "
wurden . . Wir waren am Sonntag wieder dabei , wir sind
durch di « Llle von London " stur marschiert .
Wir baben di « englische Flak und den unbestreitbaren
Schneid englischer Jager wohl verspüren können , unsere
Kampfgruppe aber — wieder die erste im pausenlosen Angriff
— bat die Tore des Schreckens glatt passiert und mit nach¬
weisbarer Sicherheit Bomben auf die wesentlichsten An¬
lagen medersausen lassen . Immer wieder baben wir auf
diesen Einsatz in den letzten Tagen gewartet . Am Samstag
schon steuerten wir geraden Kurs zur Küste , bis uns die
Wetterlage unabänderlich die Rückkehr vorschrieb . Am
Sonntag aber wubten wir , dab nicht vergebens unsere
schwersten Brocken in den Schächten ruhten . Die Formation
unserer braven He 111 würde nun Tod und Vernichtung
neuerlich tn das Nervenzentrum des britischen Weltreiches
tragen .

. . . ------- , — ------ ----- -- „ — ™ ^ _*it . die
sich in letzter Zeit bestätigt bat . Vor allem aber ist für den
Kampf mit England eine stark gesicherte , fest in deutscher
Sand befindliche französische Külte eine naturnotwendige
Voraussetzung . Kriegsberichter Lorenz Bersch .

DNB . . . 14 . Sept . ( P . K . ) Feuerrote Lohe zuckt aus
den Rohren . Zischend und heulend jagt es über die See .
Sekundenlang , dann ein gewaltiger Einschlag dicht bei dem
englischen Schiffswrack weit brausen auf dem Meer .

Der leitende Marineartillerieoffizier in feldgrauer Uni¬
form auf sein Befehlsstand ist befriedigt . Ein beifälliges
Lächeln huscht über lein Gesicht . „ Gut Jungens , jetzt noch
schneller !"

Schon eine ganze Stunde dauert das Scharfschieben der
deutschen Marineküstenbatterie nabe bei einem der groben
französischen Kanalhäfen . Drohend sind die mächtigen Rohre
hinaus auf die See gerichtet in Richtung England . Meisterhaft
getarnt und in gut ausgebauten Stellungen liegen die ein¬
zelnen Geschütze der Batterie im Küstengelände .

„ Neue Feuerleitung
" ertönt jetzt das Kommando vom

Leitstand , mit dem die Geschütze mit verschiedenen Nachrichten¬
mitteln verbunden sind .

Die Geschützmannschaften fahren zusammen und spitzen die
Ohren . „ Schatten Richtung Nordost . 3,4 Grad , laden und
sichern !"

„ Schatten Richtung Nordost . 3,4 Grad , laden und
sichern !" echot es aus dem Munde der Geschützführer zurück .
Wie ein geölter Blitz fliegt die Kartusche , von einer Hand
in di « andere gereicht , in das Geschützrohr hinein . Mit
metallenem Klingen fliegt der Verschluß zu .

. Salvenfeuer auf englischen Kreuzer "

Inzwischen wurde auf dem Leitstand der Schatten als
„ englisches Kriegsschiff " ausgemacht . Sofort find an den Meß -
geräten die Entfernungen und alle anderen notwendigen Werte
errechnet . Im Bruchteil einer Sekunde beinahe geht das ent¬
sprechende Kommando hinaus . „ Englisches Kriegsschiff Rich¬
tung Nordost . 3 .4 Grad . 520 ? Batterie Salve !"

Di « Erde bebt unter dem Abschuß der schweren Geschütze .
So präzise arbeiten di « einzelnen Geschütze , dab alle Abschüsse
zu gleicher Zeit erfolgen und sich wie eine einzige mächtige
Detonation anhören . Ausgezeichnet sitzt die Salve . Sekunden¬
lang ist von dem Schiff überhaupt nichts mehr zu sehen . Die
Sprengwolken der genau ins Ziel liegenden Einschüsse ent¬
ziehen es dem Blick .

„ Kommando : Gut ! Schnell !"

Gut ! Schnell ! Das heißt in der Sprache des Laien : Das
Feuer liegt gut am Feinde . Gebt heraus aus den Rohren , was
das Zeug hält ! _

Ununterbrochen fallen nunmehr die schweren Dinger .
Die Luft vibriert , der Boden zittert . Es Üt ein infernales
Konzert . Als das Signal „ Feuer einstellen " kommt und sich
nach Minuten di « Sprengwolken nemgen haben , ist von dem
englischen Schiff nicht die geringste Spur zu erblicken . . .

vollen Gange .
Ern Blick nach rechts : Da reibt die Wolkendecke plötzlich

vor uns auf und gibt das Ziel fr ei . Londonunter
uns ! Im warmen Sonnenschein liegen die Docks der
Riesenstadt : Schuppen und Hallen und ein Netz von Bahn¬
anlagen . Da blitzt es im gleichen Augenblick von unten
herauf . Genau kann ich den Flammenschein aus den
Rohren her Flakbatterie am Boden erkennen . Durch einen
Schwarm gefährlicher schwarzer Wolken fliegt jetzt der Ver¬
band . Deutlich Horen wir die Detonationen in der Nähe
unserer Maschinen . Einmal , zweimal , dreimal kracht es

Beutebatterie wieder flott gemacht

Mit grober Genugtuung und einem tiefen Gefühl der
Sicherheit ist man Zeuge des ausgezeichneten Könnens der
Marineartillerie . Unsere Kanoniere am Kanal schießen gut !
Es ist übrigens von Reiz zu wissen , dab es sich bei einem Teil
der hier aufgestellten Batterien um englische Beutegeschütze
handelt . Die Tommies haben fie während ihres kurzen kon¬
tinentalen Gastspieles an der französischen Kanalküste mit
vieler Müh « aufgebaut , um gegen Überraschungen im Rücken
gestchert zu sein . Bei ihrer überstürzten Flucht versuchten ste .
die Batterie unbrauchbar zu machen . Sie warten die Ver¬
schlüsse die hohe Steilküste hinunter ins Meer . Auch andere
Geschützteile entfernten sie . Es dauerte aber nicht lange , so
hatten di « Marineartilleristen die Verschlüsse aus dem Meer
gefischt . Die noch fehlenden Teile wurden schneWens aus der
Heimat beschafft . Einige Tage nach Erbeutung der von den
Engländern scheinbar unbrauchbar aemachten Batterien wur¬
den sie wieder dem deutschen Kommando schubferttg gemeldet .
Der Tommy kann nunmehr unter Umständen den Spaß er¬
leben . von seinen eigenen Geschützen Zunder zu erhalten .

Seer und Kriegsmarine in enger Kameradschaft

Bei der ungeheuer starken Berteidigungsfefttakeit bet
französischen Atlantik - und Kanalküste teilen stch Seer und
Kriegsmarine die Arbeit . Tief schneiden di « Küsten der
Biscaya und der Mündungsttichler der Gironde ins Land
hinein . Weit öffnet die Normandie das Land dem Meer . Alle
diese Küstenstreifen sind aufs beste gesichert durch di « Wach¬
bereitschaft bet deutschen Marine - und HeereskMenartillerie ,
di « die britischen Seeitreitiräfte absolut im Schach halten .
Gleich nach der Besetzung der franröstschen Küste bis hinunter
zur spanischen Grenze bÄogen zahlreiche Batterien des Heeres
und der Marin « hier Stellung Oft waren gewaltige Erd¬
arbeiten nötig , um die Geschützstellungen dem Gelände anzu -
passen und zu tarnen . Heute ist die französische Küste in ihrer
ganzen Länge gegen feindliche Aktionen jeglicher Art voll¬
kommen gestchert . Batterien größten Kalibers stehen feuer¬
bereit . Ste sind bestens getarnt . Geschütze stnd tn Erde und
Felsen eingebaut , so daß st« dem Feinde unstchtbar bleiben .

Die strategische Bedeutung der gut gesicherten französischen
Küste für die deutsche Kriegführung liegt auf der Hand . Die
stark ausgebaute KüUenvetteidigung stellt in erster Linie eine
verläßliche Flankendeckung dar . Di « birefte Landverbindung
mit dem Atlanttk erweitert den Akttonsradius der deutschen

„ Zerstörung der deutschen Wälder und Ernten "

Eindeutiges Geständnis des „ Daily Sketch " über den Abwurf der Zündplättchen — Zynische Drohungen mit weitere «
Verbrechen

Genf , 16 . Sept Daß bi « gemeine Kampfesatt
her britischen Luftwaffe , über deutschen Mildern und
Feldern Zündplättchen abzuwerfen . den Zweck haben soll ,
di « (Ernte zu vernichten , gibt „ Daily Sketch " jetzt zu . Der
militärische Mitarbeiter des Londoner Blattes schreibt
nämlich :

„ Die Zerstörung eines Teiles der deutschen Wälder ( !)
und Ernten ( !) durch die Zelluloidblätter , die bei Nacht ab¬
geworfen werden und bei Sonnenschein Feuer fangen , wird
das ganze Wittschaftsleben hemmen . Wir haben noch
einige andere Überraschungen bereit , die tm
gegebenen Moment angewendet werden "

.
Entgegen den früheren lächerlichen Behauptungen , die

Zündplättchen hätten lediglich den Zweck , „ Munittonslager
und Rüstungsfabriken , die in Wäldern versteckt lägen , in
Brand zu setzen "

, ist hier also ganz eindeutig das ver¬
brecherische Ziel angegebene das England mit
dieser verruchten Kampfesweife verfolgt . Was durch di «
großsprecherisch angekündfgte Blockade nicht erreicht werden
konnte , das hofft Churchill nun durch diesen infamen Buben¬
streich erreichen zu können . Die Ernt « soll vernichtet werden .

um deutsche Frauen und Kinder durch den Würgegriff des
Hungers auf die Knie zu zwingen .

Der hinterhältige Anschlag , der durch sofortige
deutsche Gegenmaßnahmen vereitelt wurde , wird dadurch
besttmmt nicht beschönigt , daß „ Daily Sketch " drohend bin «
zufügt , noch einige andere Überraschungen bereit zu haben .

Er wird auch dadurch nicht gerechtfertigt , daß dasselbe
Blatt mit ekelbatter Scheinheiligkeit den Vorschlag macht ,
vor oder nach , eder Nachrichtensendung im Rundfunk ein
kurzes Gebet zu sprechen . Verbrechen und Bibel
tn einem Atemzug — es ist immer dieselbe wider¬
wärtige britische Heuchelei .

Im übrigen mögen die Kriegsverbrecher sicher sein , daß
nichts , was ste auch unternehmen , ungestihnt bleibt . Vreste -
drohungen , schrecken uns nicht , 6t « zeigen nur die tiefe Er¬
bärmlichkeit des miileidwinselnden Gejammers der Londoner
Heuchler , das allemal bann erklingt , wenn das deutsche
Schwert vergeltend zuschlägt und das britische Volk dann
das « xleiden mutz , was in viel schlimmerem Matze andern
zugedacht war .

Englische Bomben auf dänische Fischerboote
Drei Todesopfer des verruchte « Überfalles

Kopenhagen , 16 . Sept . Am frühen Morgen des Donners¬
tag der vergangenen Woche ist ein Esbjerger Fischkutter mit
drei von den vier Mann seiner Besatzung in der Nordsee
untergegangen .

Über die Ursache des Unterganges verlautete zunächst
nichts . Nunmehr wird bekannt , datz der verloren « Kutter am
Mittwoch einem Bombenangriff durch englische
Flieger ausgesetzt war . Es beißt allerdings , daß die
Bombe des Engländers das Boot nicht traf .

Im übrigen können viele dänische Nordseefischer , heißt
es sehr bezeichnend in einem Bericht vom Ritzaus Büro über
das « chicksal des untergegangenen Kutters , das fast täglich auf
jeder Fahrt , die sie unternehmen , von Bombenangriffen oder
Beschießungen durch englische Flieger erzählen .

Tagungen des britischen Barlameats dürfe « nicht bekannt
werden

New Bork , 16 . Sept . Wie die „ New Bork Times " aus
London berichtet , hat die brittsche Regierung verboten , das
Datum . der Wiedereröffnung des Parlaments zu
veröffentlichen .

MOKRI

Gin gutes Erzeugnis spricht für fid ) selbst . Darm » wir¬

ble Mokri nicht in kostspieliger Ausmachung angeboten ,

sondern in einer schlichten , aber handliche » Packung .
Sie unterstreicht damit den Wert wirklicher Leistung .

Die Hauptsache bleibt ja der Inhalt ; vou ihm sagen
alle Kenners

12 Stück 40 Pfa

6 Stück ■ 20 Pfg



Wenige Tropfen genügen ja fchon !

Also recht sparsam damit sein . MoggPs Würze ist anerkannt gut und aus¬

giebig . Wenn alle damit sparen , wird jeder etwas bekommen , und dies

entspricht zugleich einem Gebote der Zpit
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Der sprechende Kalender

.Wir haben beute Dienstag , den 17 . September "

Gute Cigaretten
vor fremden Einflüssen

behüten * )

Zum
Verbessern von Suppen ,
Soßen , Gemüse , Fleisch¬
speisen , Eintopfgerichten
und besonders Salden1

Land - und Forstwirtschaft
Industrie und Handwerk
Handel und Verkehr
Öffentliche Dienste und

private Dienstleistung
Häusliche Dienste
Selbständige Berufslose

Zu bemerken ist zu dieser Übersicht , daß dre Wtrtschasts -
abteilung „ Öffentliche Dienste und vrivate Dienstleistung '

neben der allgemeinen öffentlichen Verwaltung vor allem
Wirtschaftszweige umfaßt , die seit der Machtübernahme tm
Rabmen des Wiederaufbaues der Wehrmacht und zur För¬
derung der völkischen und wirtschaftlichen Erstarkung aus -
gebaut wurden . Zur Abteilung „ Selbständige Berufs¬
lose " gehören im wesentlichen Rentenempfänger . Penswnare
mit ihren Angehörigen . von eigenem Vermögen oder Unter¬
stützungen lebende Personen .

Noch deutlicher wird der Charakter der wirtschaftlichen
Struktur einer Stadt , wenn man die Anteile der einzelnen
Wirtschaftsabteilungen an der Gelamtbevölkerung errechnet .
Es ergibt sich dann , daß in den Städten fast allgemein die
Gruppe Industrie und Handwerk das Fundament der Be -
rufsvvramide bildet . Auf sie entfallen in Wiesbaden
35 .1 "/ « der Bevölkerung : von Handel und Verkehr leben in
unserer Stadt 20 .4 "/ «. von öffentlichen Diensten und pri¬
vater Dienstleistung 17,5 % . von häuslichen Diensten 3 .1 %
und von der Landwirtschaft 3 .3 % . Die Gruppe der selb¬
ständigen Berufslosen umfaßt in Wiesbaden 20,6 % der
Bevölkerung .

Nahrungsmittelfälschung vor dem Jugendrichter zu verant¬
worten . 2n der Verhandlung war als Rechtsbeistand ihr
Vater anwesend , der jetzt — entgegen seiner einstigen Ein ;
lassuna — bekundete , daß die Tochter an der Milchmengerer
nicht beteiligt gewesen : er sei vielmehr der Alleinschuldige .
Trotz dieser Bekundung des inzwischen rechtskräftig Verur¬
teilten . hielt das Gericht die Tochter dennoch für mitschul¬
dig . Der Jugendrichter sah wegen ihrer Jugendlichkeit von
einer Bestraftung ab . erteilte ihr jedoch für ihren an der
Volksgemeinschaft begangenen gemeinen Betrug eine ge¬
richtliche Verwarnung .

Einkassierte Beitrags gelber in Höhe von 18 RM hatte
ein Jugendlicher aus W .- Biebrich beiseite gebracht und .
um bei der Abrechnung nicht aufzufallen . verfiel er . auf . den
Gedanken . Fahrräder zu stehlen . So erbrach er tn einem
Falle einen Verschlag und stiebitzte hieraus em unter¬
gestelltes Fahrrad . Run stand er vor dem Jugendrichter .
Da es in der jetzigen Zeit schwer ist . « in abhanden gekom¬
menes Fahrrad zu ersetzen und vor allem für denjenigen ,
der . im Berufsleben stehend , sein „ Tretomobil " für Dienst¬
fahrten notwendig gebraucht , dieser Diebstahl einen schweren
Verlust bedeutete , so mutzte die Strafe für den Angeklagten
dementsprechend ausfallen . Wegen einfachen und schweren
Diebstahls und Unterschlagung erhielt er eine Gefängnis¬
strafe von zwei Monaten . Seiner Jugendlichkeit bat er
es jedoch zu verdanken , datz er Strafaussetzung erhielt . Da¬
mit gibt ihm das Jugendgericht die Möglichkeit , durch
ordentliche Führung den Fehler seiner Jugend wieder aus¬
zumerzen . Hoffentlich kehrt er . nun aber auch wieder auf
den geraden Weg der Anständigkeit zuruck . Außerdem er¬
kannte das Gericht jedoch auch auf Erziehungsmaßnahmen

Die Berufspyramide Wiesbadens

Industrie und Handwerk an der Svitze der Statistik

Nachdem schon vor geraumer Zeit die Hauptergebnisse
der großen Bestandsaufnahme der deutschen Bevölkerung
und Wirtschaft , wie sie mit der Volks - und Berufs¬
zählung vom Mai 1939 durchgeführt wurde , veröffent¬
licht werden konnten , legt nunmehr das Statistische
Reichsamt laufend auch die endgültigen Teilergebnisse
der Berufszählung für die einzelnen Gemeinden und
unteren Verwaltungsbezirke vor . Sie vermitteln ein an¬
schauliches Bild von dem Aufbau der Berufsvyramide der
Bevölkerung in den deutschen Städten und Landkreisen .

Für Wiesbaden wurde nach den amtlichen Ermitt¬
lungen eine „ ständige Bevölkerung " d . h . eine Wohnbevöl¬
kerung ohne die ihrer Dienstpflicht im Mai 1939 genügen¬
den Soldaten . Arbeitsmänner und Arbeitsmaiden von
165 646 Personen festgestellt . Diese Bevölkerung verteilt
sich wie folgt auf die sechs großen Wirtschaftsabteilungen :

90 Bilder Weltgeschehen
Ein Jahr , ist eine Winzigkeit im Leben der Nation . Es

wucht unter tm Jahrzehnt oder wird aufgelogen von der
Bedeutung des Jahrhunderts . Und doch kennen wir Jahre ,die dem Jahrzehnt — ja selbst dem Jahrhundert ihren
Glanz und ihre Große geben . Das vergangene Jahr war

solcher Abschnitt . der aus der Geschichte unseres deut¬
schen Volkes nicht mehr fortzudenken ist . An der Härte
dieses Jahres wurden wir selber hart — und an seiner
Grobe richten mir uns auf . Dieses vergangene Jahr des
Kampfes und Sieges ..beherrscht uns und erfüllt uns bis
jum äußersten . Wir fühlen seine Bilder für immer in uns
lebendig .

• Bilder des vergangenen » roßen Jahres nun . die
wie Monumente unseres Sieges in die Zukunft binein -
ragen . hnb auf winzigem Raum in fünf kleinen Ab -
z et ch en - B u chlein zusammengedrängt , die uns die
erste Reichs stratzeniammlung für das Kriegs -
WHW . 1940/41 am 21 . und 22 . September bringen wird .
In den 90 Bildern dieser kleinen Bändchen zu 3J6 mal 5 am
Grone , die den Ittel : „ D e s Führers Kampf im
Ost en fuhren , rinnt ein Stück Weltgeschichte ab . Jede
bedeutungsvolle Phase der

Vorgeschichte des Krieges
— der Vertragsabschluß mit Sowjetrußland , des Führers
Rede , dte Antwort Polens und die Drohung der West -
machte . Polens Herausforderungen rinnt Bild für Bild vor
uns ab Jedes bedeutsame Ereignis ist durch ein eindrucks¬
volles Photo vergegenwärtig , das uns erneut die ganze
Spannung jener Stunden fühlen läßt .

In zwei weiteren Bändchen erleben wir dann den
glanzvollen

Siegeszug der achtzehn Tage .
Jeder laß ist in einem Bild festgehalten . Monumente und
Merlenstetne des Sieges sind diese Bilder — hart wie aus

Um den seßhaften deutschen Landarbeiter

Für die Landesbauernschaft Hessen -Nassau fand eine
Arbeitstagung der Landesfachschaftswarte . Kreis - und
Berirksgefolgfchaftswarte und aller an der Gestaltung der
Eefolgschaftsfragen im Reichsnährstand interessierten Stellen
statt . Reichsgefolgschaftswart M e t b l i n g - Goslar sprach
zum Thema „ Durch soziale Leistungsgemeinschaften zum
sozialen Selbstordnungs - . Selbstverantwortungs - und Selbst -
erziehungswillen der Gefolgschaft " . An Stelle des Gegen¬
satzes zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer steht heute
die Berufsgemernschaft . Ihr die bäuerliche
Arbeitskraft zu erhalten , gilt es . da die Abwanderungs¬
tendenz bei den Landarbeitern durch den Krieg kaum
kleiner werden wird . 3m der Entwertung der Landarbeit
durch den polnischen Wanderarbeiter sind mir . besonders in
Ostdeutschland , in der Gefolgschaftsfrage schon einmal ge¬
scheitert . Daher wird jetzt auf die Erziehungs - und Be¬
treuungsarbeit ein besonderes Gewicht zu legen sein , um
dem Landarbeiter bäuerliches Denken und den sittlichen
Wert seiner Tätigkeit nahezubringen . Landarbeit ist nicht
primitiv , sondern äußerst vielfältig und erfordert in Wahr¬
heit große Fachkenntnisse im Umgang mit Vieh und
Maschinen . Bei der bevorstehenden stärkeren Mechaniste -
rung der Betriebe wird eine noch gröbere geistige Bereit¬
schaft der Gefolgschaft nötig fein . Darüber hinaus aber
mutz sie dazu erzogen werden , daß nicht nur Besitz sondern
auch Arbeitskraft verpflichtet . Ein Weg dazu ist die
soziale Selbstverwaltung in Form von Lerstungs -
» emeinschaften . Sie soll eine Beratung für den
Ausbau der Anteilswirtschaft durchführen . denn btefe
bäuerliche Lohnform wird ein hervorragendes Mittel zur
Aufrechterhaltung der bäuerlichen Lebensgemeinschaft fein .
Daher soll in jedem Dorf eine Landarbeiter - oder Klein -
landwirtsstelle als Beispielswirtschaft ausgebaut und
herausgestellt werden . Ferner soll die Leistungsgemetn -
schait sich beratend in die Fragen des Wohnungsbaues ein -
schalten . Auch vom Arbeitsverhältnis her gesehen , tn die
Werk - oder Dienstwohnung vorzuziehen , da sie an den Hof
bindet , während das Eigentum trennt . Die Pflege des
handwerklichen Könnens , Dorfverschönerung . Entkitschung
der durch städtische Jahrmärkte verseuchten Bauernstube .
Gestaltung eigener Dorfabende sind . weitere Einzel -
vrohleme der sozialen Selbstordnung , die dazu beitragen
werden . Wohnung . Haus . Garten . Feld und Wald neu als
Dorfheimat empfinden zu lassen . Der marristischen Ar .beits -
aufsafsung von den gleichen Rechten steht die national¬
sozialistische von gleicher Pflicht entgegen . Mit der Arbeit
gibt der Mensch feinem Leben Inhalt und wirkt mit an der
Mitgestaltung von Volk und Nation .

— Herbstversammlung der Fachgruppe der Wiesbadener >
Bienenzüchter . Nicht immer und überall bat das dies¬
jährige Bienenjahr infolge der Ungunst der Witterung und
der Verschiedenartigkeit der Trachtauellen im Bereich der
Fachgruppe alle Hoffnungen erfüllt . Auch die Königinzucht
machte Schwierigkeiten . Trotz allem konnte Fachgruvven -
vorsitzender Reil die Erhaltung der Stände auf der bis¬
herigen Höhe feststellen . Die Stände der zum Heeresdienst
einberufenen Imker wurden ehrenamtlich betreut . Die
Fachgruppe stellt ein ansehnliches Quantum Honig für
unsere Verwundeten bereit . Der größte Erfolg der Bienen¬
zucht zeigt sich in diesem Jahr an dem reichen Behang der
Obtzbäume . der zu 90 % her Mithilfe unseres kleinen
Insekts bei der Befruchtung der Blüten zuzuschreiben irt .
Das Reich stellte durch Vermittlung der Fachgruppe Zucker
zur Herbstfütterung bereit , die bis 20 . September beendigt
fein soll .

— Die Feuerschutzpolizei wurde am Montag nach
13 Uhr in die Schwaldacher Straße gerufen , wo in einer
Radfahrwerkstätte ein Brand ausgebrochen war . Die T

Flammen vernichteten die Einrichtung des ArbeAsraumes .
Dem Einsatz der Feuerwehr war es zu danken , datz der
Brand aut feinen Herd beschränkt blieb .

— Unfälle . In der Taunusstratze stürzte ein Radfahrer
und trug habet innere Verletzungen davon . — Im Walde
beim Ehausfeehaus rutschte eine Frau so unglücklich auf
einer Baumwurzel aus . daß sie sich einen Knöchelbruch
zuzog . Beide Verletzte mutzten ins Krankenhaus Übergeführt
werden .

) @s ist eine typische Eigenschaft des Tabaks , gierig fremde
Gerüche anzunehmen . Die Aufbewahrung in muffigen Schubladen
bekommt Cigaretten daher ebenso schlecht , wie die Nähe ftarf
hustender Parfums .

Eisen geschnitten die Konturen von Licht und Schatten dar¬
auf . Immer wieder taucht dazwischen der Führer aut .
Im Brennpunkt der Ereignisse steht der kühne Feldherr und
Sieger gigantischer Schlachten .

Das vierte Bändchen zieht die Bilanz . Dort häuft fich
polnische Schande über den Zeugnissen eines ver¬
brecherischen und verblendeten Regimes , und hier erbebt sich
der deutsche Sieg und wird zum Eewifien auch dieses
Landes . Des Führers Arbeitsmänner marimteren mit
griffbereitem Späten und lassen unter den Trümmern des
alten Polen ein neues Land auferfteben .

Aufbau und Befriedigung
finden in den Bildern des letzten Bändchens ihre historische
Verewigung . Nicht um zu zerstören hat der trübtet den
ihm aufgezwungenen Krieg geführt — sondern um aufzu¬
richten und eine soziale und kulturelle Entwicklung anzu -
bahnen , zu her polnische Führung und Herrschaft fich als
unfähig erwiesen hatten .

In 90 Bildern zieht ein Stück Weltgeschichte an , unseren
Augen vorüber — Weltgeschichte , die wir mtterleben
durften ! Dokumente von grötzter Bedeutung und ein wert¬
voller Besitz also find diese fünf Bändchen , die am 21 . und
22 . September an den Rockaufschlägen jedes deutschen
Volksgenossen flattern werden . Datz jeder von uns alles
daranfetzen wird , um sie alle fünf zu besitzen — dessen
sind wir überzeugt . Jeden von uns blicken diese Bildet , tn
denen der Geist unserer Zeit atmet , an als dte Zeichen ,
unter denen fein eigenes Leben steht . Jeder von uns wird
sie so verwahren als Erinnerung an das verflossene » rotze
deutsche Jahr . Und er wird es um so lieber tun . als er
weitz . datz die kleine Svende , die mit ihrem Erwerb ver¬
bunden ist , dazu beiträgt , datz soziale Arbeit die Grund¬
lagen schaffen kann , auf denen fest und gesichert ruht , was
Deutschlands Söhne unter dem Einsatz ihres Sehens er¬
rangen . E . W . P .

Die Abzeichen der ersten Reichsttratzensammlung

Die Buchreihe ,
die jeder kauft

Vilddokumente des siegreichen Feldzuges im Osten — Am Wochenende an jedem Rockausschlag

Während des Frühkonzerts von Zeit zu Zeit und jeweils
zu Beginn seiner Nachrichtendienste gibt der Deutsche Rund¬
tunk genaue Uhrzeiten durch . Wir sind mehr und . mehr
dazu übergegangen , unseren Zeitmesser danach zu richten .
Die Zeitangaben werden von allen Hörern als angenehm
«mpfunden und der Rundfunk ist jetzt im Dienst am Kunden
noch einen Schritt weiters « gangen . Er gibt jetzt auch Bet
feinen Nachrichten das Tagesdatum bekannt . So lautete
beim heutigen Frühnachrichtendienst der Anfang wie folgt :
„ Wir haben heute Dienstag , den 17 . September, . Alle
Rundfunkhörer werden auch diese Einrichtung begrüßen . Im
großen und ganzen willen wir ja . an welchem Tag wir leben :
das bringt schon die Tagesarbeit mit fich . Es kommt jedoch
auch vor — und der Schreiber denkt biet vor allem an die
sorglose llrlaubszeit — . daß man in den Ta » hineinlebt ,
ohne sich viel Gedanken darüber zu machen , welcher Wochen¬
tag fällig ist . Auch unseren Soldaten , die nicht immer einen
Wandkalender zur Hand haben , dürfte diese Neueinrichtung
des Rundfunks willkommen fein . v .

Wiesbadener Gerichtssaat

Loch auf . . . Loch zu
In einem Ort nabe bei Wiesbaden versah ein Volks -

genolle neben seinem Warenverkauf das Amt des Postftellen -
leiters . Schon fein Vater hatte diese Tätigkeit ausgeubt .
später ging sie auf den Sohn über . Eine Reibe von Jahren
arbeitete er zur Zufriedenheit der Postverwaltung . Wirt¬
schaftliche Not . in die der Poststellenleiter unverschuldet geltet
verleiteten ihn jedoch dazu . Mitte 1939 in feiner Amtskalle

„ Anleihen "
aufzunehmen , die er , wie er sich vornahm , wieder

zurückzahlen wollte . Bei diesem Vorsatz blieb es . benn tote so
oft . so ging es auch hier , das eine Loch wurde zugemacht , das
andere öffnete fich . Schließlich wurde bei einer Untersuchung
ein Fehlbetrag von rb . 2100 RM festgestellt . Nun stand ber
55jährige vor der Strafkammer . Er - gibt in vollem Umfange
zu . sich an den Postgeldern vergriffen zu haben . Wegen fort¬
gesetzter Amtsunterschlagung in Tateinheit mit Vergehen
gegen § 348 StGB , erhielt er 1 Jahr und 3 Monate Ge¬
fängnis . Da er geständig war , wurde ihm dte Untersuchungs¬
haft angerechnet .

Bor dem Jugendgericht
In letzter Zeit mehrten fich die Beschwerden über die

Beschaffenheit der angelieferten Vollmilch . Hierauf durch -

geführte Kontrollen zogen eine gewisse Zahl von Straf¬
befehlen nach fich . Einer der Milchmenger . dellen Vollmilch
einen Magermilchzusatz von 60 % aufgewiesen batte , er¬
hielt s. 3t . hartnäckig leugnend und immer,bestredr . feine
ihm nachgewiesene Schuld auf feine minderjährige Tochter
abwälzend , eine Strafe von zwei Monaten Gefängnis und
200 RM Geldstrafe . Nunmehr hatte fich die Tochter wegen

— Treue Dienste im , Tagblatt " - Hans . Am heuttaen

Dienstag find 40 Jahre verflossen , seitdem unser Ardeits -

kamerad Hubert M i l b e r s im Saufe der L . Schellenberg ' schen

Buchdruckerei „ Wiesbadener Tagblatt " tätig ist . Der 66jährige

Jubilar , ber als Maschinensetzer Tag für Tag dem „ Tagblatt
"

feine Arbeitskraft leiht , war am heutigen Vormittag anläß¬

lich eines Betriebsappells im „ Tagblatt " - Haus der Mittel »

mmft verdienter Ehrungen von feiten des Betriebsführers .
Prof . Dr . SAellcnberg , und des stellvertretenden Be¬

triebsobmannes Albert Michel . Neben einer Urkunde und

Blumengebinden ehrten ihn feine Betriebskameraden durch

Erinnerungsgeschenke . Wir wünschen dem von allen geschätzten
Kameraden auch für die Zukunft das Beste .

— Zahlen beweisen die . KdF .« -BreitemubeA . Sie
Knlturpflege der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude '

im Rbein - Main - Gebiet kommt auch in einer Statistik im
„ KdF .

" - Monatsheft zum Ausdruck . Danach haben im Gau
Sellen - Nassau seit Kriegsbeginn bis Ende August 1940 an
7725 Kulturveranstaltungen insgesamt 2 594 000 Volks¬
genossen teilgenommen . Die Veranstaltungen des Deut¬
schen Volksbildungswerkes sind bei bieten Zahlen nicht be -
rückfichWgt .

— Frauenschaft Hilft werdenden Müttern . Die Sorge
für die werdende Mutier betrachtet auch bas Deutsche
Frauenwerk als eine seiner schönsten Aufgaben . Da
den werdenden Müttern im Kriege größere Belastungen
entstehen durch die Beschaffung von Zusatzlebensmittel -
katten . Säuglingskleiderkatten . Beschaffung von entsprechen¬
den Bescheinigungen , besonderer Einkäufe usw . will ihnen
das Deutsche Frauenwerk mit Rat und Tat zur Seite
stehen . Diele werdende Mütter stehen heute in der Berufs¬
arbeit und haben für alle zusätzlichen Besorgungen und
Laufereien nur wenig Zeit . Das Deutsche Frauenwerk bat
nun ein Merkblatt zusammengestellt , bas alle kriegswirt¬
schaftlichen Sonderregelungen für die schwangere Frau ent¬
hält . Dieses Merkblatt wird demnächst durch alle Dienst¬
stellen des Deutschen Frauenwerkes , ihre Mütter !chulen .
Beratungsstellen , sowie bei der NSV . . Hilfsstelle Mutter
und Kind , zu erhalten fein .

_____________________ Geschäftliches ______ ______________

________ (Müßet Berantwortung der Schriftleitung »________ J

•
Wir weisen nochmals auf unseren
morgigen Aufklärungs -Vortrag
in der Gaststätte „ Zum Heidelberger Faß “

, Franken - I
Straße 1 , Ecke Hellmundstraße , abends 8 .30 Uhr , hin . I

„ BADENIA “ , Bausparkasse G . m . b . H . I
Karlsruhe in Baden , Karlstraße 67 . |



Diensiag , 17 . September 1940 Wiesbadener Tagblatt Nr . 219 Sttte 5

Variete in der Scala
Beginn der neuen Spielzeit

, . 2bne eigentliche Sommerpause ist die „ Scala "
. Wies -

badens Larietsbubne . in die Wintersvielzeit übergetreten .Seren Beginn he mit dem neuen Programm ankündigt .
De rührige Direktion Hammelbacher , die auch in den
Sommermonaten keine Flaute auskommen lies ? und stets be -
?/uvt ioar . dle Bekanntschaft mit den Svitzennummern der
Artlltlk und den besten Kräften der Kleinkunst zu vermit -
tetn . gibt auch diesmal eine gut zusammengestellte Sviel -
wlge ausgezeichneter Darbietungen , die fast sämtlich für
Wie ^ aden neu sind und in deren Mittelpunkt „ Chatt n “

.öcr Mann mit dentausenü Einfällen steht . Sbatty kann mit
stecht als Deutschlands bester Ercentriker bezeichnet werden ,« ein Auftritt rlt . von bezwingender Komik . Er ivricht kein

aber Mimik und Bewegung sind ein so beredter Aus -
• l£ tni : orlglnellen Einfälle so drastisch und sein stän -

^ “ ntpT . mit der Tücke des Objektes von so grotesker
Anichaulichkeit . daß man aus dem Lachen nicht heraus «
kommt Dabei ist dieser ausgezeichnete Spaßmacher auch ein
gewandter Springer und ein hervorragender Jnstrumen -
tal -Birtuose : alles in allem : ein Universalgenie des

Humors . Virtuosen auf dem Tylovhon und anderen Instru¬
menten sind „ Charles und Bebs "

. „ Addi
M ü n st e r " kommt als Hamburger Jung mit derben See¬
mannsliedern . „ Mava und Williams "

zeigen in
einem modernen Cowboy -Akt schwierige Kunststücke im
Lasso - Schwingen . Messerwerfen und Scharfschiehen , wobei
die Kaltblütigkeit und Treffsicherheit der Arbeit des
Schützen verdiente Bewunderung findet . Die schwierigen
Kopfssalancen am schwingenden Trapez , die „ Harry
Rudinoff " vorführt . sind ungewöhnlich gekonnte
Artistenarbeit . Wenn er am Schluß seiner Nummer die
Todespromenade in schwindelnder Höhe ausführt und wie
eine Fliege an der Decke klebt , hält alles den Atem an .
Der seriös - komische Radfahrakt der „ Drei S o l w e i g s "

schöpft mit ungewöhnlicher Sicherheit und Gewandtheit
alle artistischen Möglichkeiten aus . die mit Fahrrädern aller
Art gezeigt werden können . Einen wesentlichen Teil des
Programms , das diesmal wieder ein Fräulein Nummer
gleichzeitig mit der Vorführung neuester Modelle von
verbst - und Winterkleidern ankündigt , bilden die Dar¬
bietungen von „ Nata - Kalians - Tanzschau "

. deren
temperamentvolle Tänze , schwermütigen Lieder und Bala¬
laika -Vorträge die russische Schule und eine schöpferische
Phantasie erkennen lassen . Fritz Günther .

Sport und Spiet

Futzballergebnisse in der Zweiten Klasse
Post -Sportverein — FB . Sonnenberg -RamBach 0 :3 ( 0 :1 )
Auf Kleinfeldchen kamen die Sonnenberger dank fltöfeetei

Wucht und Entschlossenheit ihres Angriffs zu einem klaren und
verdienten Sieg . Die Käste , vertreten durch Dinges ; Müller ,
Schlick ; Zippel , Heuh , Schmidt ; Steinle , K . Ruf , Schneider , H .
Ruf , Will , stützten sich auf eine sichere Deckung , einen unermüdlich
aufbauenden Mittelläufer , und im Sturm war besonders Ruf mit
herzhaften Schüsien immer gefährlich . Die Post dagegen wirkte
etwas matt , vor allem fehlte die rechte Durchschlagskraft , aber
auch die umgestellte Deckung verstand sich nicht reibungslos . Da¬
gegen hielt sich der sonst in der Perteidigung spielende Jörg als
Tormann recht wacker . Im ersten Akt führten die Rotjacken Jörg ,
Henrich , Urban ; Schmidt , Hoffmann , Kirn ; Widmann , Pfeuijer ,
Schäfer , Bertalotti , Kehrein das Treffen noch im ganzen eben¬
bürtig . Freilich konnten die Vereinigten nach einer Viertelstunde
bereits einen Treffer vorlegen , auf Deckungsfehler schoß der sich
entschlosien einschaltende Mittelstürmer Schneider ins Schwarze .
Bald nach der Pause erhöhte dann Ruf durch scharfen und
plazierten Einschuh ins obere rechte Toreck , und eine stärkere
Drangperiode der (Säfte folgte , ohne weitere Erfolge einzutragen .
Die Post kam wieder auf , als Urban in den Sturm vorging , doch
die jetzt etwas kräftiger werdenden Gegenstöße erreichten kein
zählbares Ergebnis . 2m Strafraum wurde dann der Sonnenberger
Linksaußen Will durchlaufend gelegt , er selbst schoh den von dem
korrekt pfeifenden Brandscheid ( Post ) verhängten Elfmeter . doa >
Jörg hielt . Kurz vor Schluß kamen endlich die Gäste nochmals
zum Zuge , eine vom Rechtsaußen hereingegebene Flanke köpft »
Ruf schön ins Retz .

Sportfreunde Dotzheim — SB . Wiesbaden ( Reseroe ) 4 :3 (0 :3 )

Mit nur zehn Spielern antretend ( Horn ; Lenker . Becker ; Roth ,
Bargon ; Eroße -Bley , Korte , Watzelhan , Kokeritz , Buch , schafften
die Reservisten bis zur Pause eine eindeutige Führung , die unter
Mithilfe der Sportfreunde -Deckuna sogar bis 3 :0 ausgedehnt
wurde , die der Gastgeber im Endspurt jedoch nicht nur ausglich ,
sondern in einen knappen , aber verdienten Sieg erhöhte . Die
Sportfreunde , die sich mit Kugelstadt ( spater Krämer ) ; Uhr ,
Wagner ; Roth , Mohr , Holzinger ; Krämer ( Kugelstadt ) , Sohlbach ,
Lindner , Heil , Webner formierten , hatten von ihrer ehemaligen
ersten Elf die erfahrenen Kämpfer Wagner und Heil zur Stelle .
Eie begannen den Kampf recht unglücklich trotz zeitweiser Über¬
legenheit , die sich im kämpferischen Einsatz ausdrückte , während
die SB .-Reserve mit einer technisch besseren Leistung aufwartete .
Bereits nach wenigen Spielminuten war der erste Treffer für die
unentwegt aus Erfolg spielenden Gäste fällig , als Kugetstadt nicht
rechtzeitig aus dem Tor spurtete . Die zwei nächsten Tore hatten
Uhr und Wagner auf dem Gewissen . Bei dem einen war es ein

Fehlschlag des rechten Verteidigers Uhr , den der linke Sportver -

einsflugel geschickt ausnutzte und das dritte entsprang einer zu
kurz bemeßenen Ballrückgabe Wagners . Watzelhan und Kokeritz
waren hier die Situation beherrschenden Vollstrecker . Die gegne¬
rischen Angriffe ermangelten einer geschloßenen Stürmerleistung .
Einige gutgemeinte Schüsie Heils und Lindners unterband Horn
in sicherer Art . Rach der Pause wartete der Gastgeber mit einer
produktiveren Leistung auf , die aber erst nach weiteren 20 Min .
den ersten Gegentreffer einbrachte . Gegen Webners Linksschuß
streckte sich Horn vergeblich und wenig später wiederholte der

gleiche Spieler mit wuchtigem Schrägschuß . Die Gäste begannen
nun in den Fehler zu verfallen , das Ergebnis durch eine zahlen¬
mäßig massierte Deckung zu halten . Zahlreiche Eckbälle drückten
die Überlegenheit der Spottfreunde aus und manch kernigen
Schuß — darunter einen <W den Mann gezielten Strafstoß des

Vetteidigers Wagner — hatte der Eäftetorhüter zu halten . Bei
einem Gedränge vor dem Spottfreundetor glückte schließlich
Lindner , den Gleichstand mit 3 :3 zu erzielen und etwa 5 Minuten
vor Spielschluß war es Wagner , der aus der Verteidigung herbei¬

eilend , unter dem sich vergeblich werfenden Gästtetorhüter hinweg
das Siegestor schoß .

SpVgg . Eltville — FB . 02 Biebrich ( Reserve ) 13 :0
Die Rheingauer bestritten ihr erstes Punktetreffen in bester

Spiel - und Schuhlaune und schickten die mit nur 10 Mann an «
getretenen Biebncher Reservisten doppelftellig geschlagen nach
Hause . ..

Wirtschafteten

Wirtschaftsschau des Westens
In der allen Hansestadt Köln konzentriert sich in diesen

Tagen das Schassen des westdeutschen Raumes , vorzugsweise auf
dem Gebiet des Haus - , Küchen - und Wohnbedarfes , ferner der
Textil - und Belleioungswittschaft . Als der Werberat der deutschen
Wittschast nach der Machtübernahme auch eine Neuordnung des
deutschen Mesiewesens vornahm , da wurde auch der Stadt Köln
der Rang einer Messestadt zuerkannt . Während Leipzig , Königsberg
und Wien ihrer Bedeutung im internationalen Wrttschaftsleben
auch im Kttegsjahre 1940 durch eine erfolgreiche Abhaltung ihrer
Wirtschaftsschauen Rechnung getragen haben , folgte jetzt Köln , das
— wie Breslau für den Osten — , n seinen Meßen dem regionalen
Charakter stärker Rechnung trägt . Ein so industriereiches und
handelsfreudiges Gebiet wie der deutsche Westen braucht eine
Stätte , an der Gelegenheit gegeben ist , tue Fortschritte und Neu¬
heiten wittschastlicher Art zur Kenntnis zu nehmen . Es ist aber
nun in Köln nicht etwa so, daß nur westdeutsche Aussteller ver¬
treten wären — wenn diese naturgemäß auch den stärksten Anteil
haben — , auch der Südwesten , ja selbst der Sudetengau und die
Ostmark haben ihre Ware zum Verkauf gestellt . Bemerkenswert
und ein Zeugnis für die Starke der deutschen Wirtschaftskraft trotz
des Krieges ist es auch in Köln wieder , daß die Meßeleitung nicht
allen Wünschen nach Ausstellungsraum entsprechen konnte , trotzdem
gegenüber der Frühjahrsmesie 1940 in dem Schnütgeu -Mujeum neue
Ausstellungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen , die bas „Haus
der Rheinischen Heimat

"
, in der die Meßen kriegsbedingt unter »

gebracht sind , wettvoll ergänzen .
Die Kölner Meßen sind ausgesprochene Handelsmessen , Bei

denen nur der Fachhandel Zutritt hat , während der private
Besucher vollständig vom Meßebetrieb ausgeschlossen ist . Von dem
Aussteller wird diese Regelung sehr begrüßt , weiß er doch , daß
nur Fachleute seinen Stand Betreten . ABer auch der ernsthafte
Fachmann wird Bet seinen Einkäufen nicht von „Sehleuten "

umlagert . Viele Kölner werden es zwar Bedauern , „ thre "
Meße

nicht besichtige » zu können , zumal das auch diesmal wieder anfehn -
liche Angebot viele Nichtfachleute in Erstaunen ob der Leistungs¬
fähigkeit unserer Wittschast versetzen wird . Trotz der Bewittfchaf -
iungsmaßnahmen ist das Angebot wieder sehr umfangreich . Die
Umstellung auf heimische Werkstoffe , die Fähigkeit der geschickten
und geschmackvollen Verarbeitung der verfügbaren Rohmaterialien
und die Reichhaltigkeit der Muster liefern immer wieder aufs neue
den Beweis , daß allen Kriegserschwerungen zum Trotz die deutsche
Wittschast tatkräftig weiter arbeitet und auch den Wünschen des
privaten Bedarfes in weitestgehendem Maße Rechnung zu tragen
in der Lage ist . Daß die Meßen gerade auch im Kriege wichtig sind ,
stellt auch Köln wieder unter Beweis . Mancher Vertreter , mancher
Einkäufer hat Musterkoffer und Orderbuch mit der Waffe ver¬
tauscht , daß die Eeschäftsbeziehungen trotzdem nicht abreißen , ist
mit ein Verdienst der Meßen , die einen Überblick über das vor¬
handene Angebot der Wirtschaft geben und neben der Abschluß¬
tätigkeit auch den Meinungsaustausch pflegen . Die Kölner Meße
erfüllt auch im Kriegsjahr eine wichtige wirtschaftliche Aufgabe .

W . P .

Berliner Börse vom 17 . September . Die Aktienmärkte setzten
in fester Haltung ein . Die Umsätze waren im allgemeinen leb¬
hafter . Vereinigte Stahl eröfneten % , Hoesch und Klöckner je 1 y»,
Mannesmann und Rheinstahl je 1 % % höher . Deutsche Erdöl

Wiesbadener Vororte

W .- Dotzheim : In der von Spaziergängern ort am «
gesuchten schönen Umgebung unseres Stadtteils an idealen
Aussichtspunkten auf den Hohen und im Walde , stehen
zahlreiche Ruhebänke . Gewißenlow , Elemente haben eine
Reibe dieser Bänke in der letzten Zeit beschädigt und bamtt
ein unwürdiges Verhalten an den Tag gelegt . , das von
jedem Naturfreund verabscheut wird . Jeder einzelne ist
dazu berufen , die im Jntereße aller getroffenen Einrich¬
tungen in der freien Natur zu schützen . Deshalb helle
jeder mit . daß in Zukunft weitere Beschädigungen unter¬
bleiben . — Im Stadtwald werden sur Seit umfangret <6e
Arbeiten durchgefübrt . die eine planmatzige Forstwirtichast
versehen . Daneben wird in erster Lime den Kultur - und
Aufforstungsarbeiten größtes Augenmerk zugewandt . — In
den Bauernböien hört man jetzt das Lied der Dresch¬
maschine . In vorbildlicher Eemeiiftchaftsaroeit bellen sich
die Dotzheimer Bauern untereinander aus ; da es an geeig¬
neten Arbeitskräften mangelt .

W .- Schierstein : Der Badebetrieb in den Schiersteiner
Bädern kann als abgeschlossen gelten . Das Strandbad bat
bereits vor acht Tagen geschloßen und die übrigen werden
in Kürze folgen . Auch die Wassersportler rüsten sich für den
Aufbruch . Vielfach sind die Faltboote schon abgeschlagen und
für den Winterschlaf hergerichtet . Überall deutet sich der
Saisonschluß der Wassersportler an .

W . -Rambach : Beim Spielen in der Untergaße stürzte
ein vierjähriger Junge die zwei Meter hohe Mauer hin¬
unter . ohne sich nennenswerten Schaden zuzufügen . — Sie
Obsternte ist in vollem Gange und bringt einen guten
Ertrag .

stiegen um V» und Jlse -Bergbau um 2 % % . Wintershall wurden
um 1 % und Salzdetfurth um IS % heraufgesetzt . Farben kamen
% % , Rütgers y , und Schering % % höher an . AEG . konnten
einen Anfangsgewinn von Vi % alsbald verdoppeln . Akkumu¬
latoren fielen mit einem Rückgang um 3 % % auf . Conti -Gummi

Gesunde , nicht nur schöne

Zähne sind das Ziel der

richtigen Zahnpflege .

CHLORODONT

befestigten sich um 2V», Deutsche Telephon um 1 % . Bahnbedarf
und Rheinmetall Borsig stiegen nm je W und Demag um 1 % ,
Berger und Aschaffenburger Zeltstoff 1 % , Bremer Wolle plus
1 % und Allgemeine Lokal und Kraft plus 2 % . Reichsaltbesitz
155 % gegen 155 % . Reichsbahnvorzüge mit 127 unverändert , stellten
sich alsbald auf 127 % . Tagesgeld 1 % Bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 17 . September . Die Eeschäftsstille
hielt an , da sich die Kundschaft zurückhaltend verhielt . Aus allen
Marktgebieten waren Kurssteigerungen bis zu 2 % % zu ver¬
zeichnen . Rentenmarkt still . Nachfrage bestand nach wie vor nach
Reichsschätzen . Altbesitzanleihe lag mit 155 % auf Doriagsbasis
behauptet , desgleichen Reichsbahnvorzugsaktien , nach denen kleine
Nachfrage zu Umtauschzwecken bestand . In der zweiten Börsen¬
stunde konnte sich das Geschäft nicht beleben . Soweit noch Kurs¬
festsetzungen stattfanden , lagen sie meist etwas höher . Tages¬
geld unverändett 1 % % .

Xrhubu iPdcrpll

Um die Erdal - Blechdosen
mehrmals verwenden zu
können , gibt es nun auch
Erdal -Nachfüllpackungen .
Diese setzt man einfach
in die leere Erdaldose ,
die sich auf diese Weise
langeZeitverwenden läßt .
Deshalb leere Erdaldosen
aufbewahren ! Qualität

altbewährt und Menge selbstverständ¬
lich wie in der Blechdose .

Die Erbin
von HaBllMeshaus

__ J R OMAN VON J . VON S CHI LUNG _ IgJMBgT

( Nachdruck verboten )

Lange Zeit habe ich dieses Buch nicht in Händen gehabt .

Ich war zu keinem Gedanken fähig , zu keinem Entschluß .
Mit hartem Finger pocht das Schicksal an die Tür dieses

Hauses Es ist nicht mehr mein Haus — mein Heim — ich
bin nicht mehr die Besitzerin von Haßlingshaus , von seinen

Kunstschätzen , bin nicht mehr die Herrin über vier Mil¬

lionen . . .
Da steht es — und ich kann es doch nicht fassen !

Ich war doch nicht vorsichtig genug ! Denn ich hatte die

Sachen Helmut von Haßlingens noch genauer durchsuchen

müßen — dazumal . . . Aber wir Menschen sind ja so klein ,

so machtlos dem Schicksal gegenüber . . .

Helmut von Haßlingen hinterließ eine Tochter ; diese ist
laut dem letzten Willen Theobald von Haßlingens die Erbin

hier ! Das Testament fand sich nach den Angaben eines Notiz¬

buches Helmut von Haßlingens im Wandschrank des Gobelin¬

zimmers .
*

Ich bin zu einem Entschluß gekommen !

Ich habe Isa von Haßlingen hierher eingeladen , um sie
kennen zu lernen . . „ , ,

Es wird von ihr abhängen , wie sich ihre Zukunft gestal¬
ten wird . Ob sie sich ganz meinen Wünschen fügen wird , ihren
Willen dem meinen unterordnen wird oder nicht .

Ich werde die Herrin von Haßlingshaus bleiben ! Ich
will mein schönes Heim nicht aufgeben — nicht verlieren ! —

■5»

Sie ist gekommen !
Nie sah ich so viel Schönheit und Liebreiz vereint !
Wie kindlich und doch wie selbstsicher ist dieses junge Ge¬

schöpf ! Kaum den Kinderschuhen entschlüpft , steht sie schon
an der Schwelle , den Garten des Lebens zu betreten . . . das
Land des Glückes , das mir ewig verschloßen blieb . . .

Gestern spielte ich ihr aus Isoldes Liebestod .

Ich sah sie zittern . . . ich sah sie beben , sah ihren Mund
lächeln , ihre Augen schließen . . . ich las ihr die Gedanken

von ihrem jungen , süßen Gesicht . Niemals wird sie sich
meinem Willen beugen , ich weiß es . .

Sie hat die lächelnde Sicherheit eines jungen , sich ange¬
betet wißenden Weibes . . .

Wie glühend beneide ich dies schöne Geschöpf .
Wie tief ist mein Haß für sie , der das Leben alles , alles

gab im Überfluß , was es mir verweigerte . . .
Sie wird mir Haßlingshaus nehmen . . .

*

Soll ich es tun . . . soll ich ? Ich habe den goldenen Ele¬
fanten vor mir stehen . . .

Er funkelt mich an aus seinen schläfrigen Schlitzaugen ;
er nickt mir zu , nicht mehr voll Bosheit , voll Tücke , eher mit
der lächelnden Verschwiegenheit eines alten Freundes . . .
Die Zeit enteilt , sie drängt zum Handeln !

Ich werde morgen mein Bett nicht verlassen , eine Krank¬
heit heucheln . . .

Ich werde in der zweiten Nacht hinuntergehen über die
Wandtreppe in das blaue Zimmer . . . sechzehn Stufen sind
es ja nur . . . ein kurzer Weg . . .

Dann ist Haßlingshaus wieder mein . . . für immer . . .
für immer !“

♦

Isa starrte auf die letzten Worte , reglos , fast ohne zu
atmen .

Dann aber schleuderte sie das Buch im grünen Seiden¬
band von sich wie ein giftiges Gewürm .

Ihre Hände waren kalt wie Eis , ihr Gesicht totenblaß .
Sie , schauerte fröstelnd zusammen und blickte um sich in

dem großen , sanfterhellten Raum . Auf dem Kaminsims tickte
die Uhr , knisternd glühte das Feuer auf dem Rost . Wärme
und Trauligkeit verbreitend . Veilchen dufteten in flacher
Schale vor ihr auf dem Tisch . Dort , ihr gegenüber , hatte die
Schreiberin dieses Buches gesessen , die einen so glühenden
Haß für sie im Herzen getragen hatte . . .

„ Sechzehn Stufen sind es nur — ein kurzer Weg . . .
dann ist Haßlingshaus wieder mein — für immer !"

Diese Worte hatten sich in ihr Denken gegraben , sie pei¬
nigten , sie verfolgten sie . . .

Immer deutlicher formte sich aus ihnen ein Bild , ein
entsetzensvolles Bild . . .

5
’
fa streckte die zitternde Hand nach der elektrischen

Klingel aus , die in Gestalt dreier Rosenknospen an grüner
Seidenschnur von der Lichtkrone herabhing .

Der helle Ton lief klingend durch die Stille des Hauses .
Der alte Friedrich trat ein .
„ Ich möchte Herrn Amerdinger . . . den Fritz sprechen

-- ist er aus der Stadt zurück ? "

„ Jawohl , gnädiges Fräulein ! Seit einer halben Stunde ,
eben trinkt er seinen Kaffee unten ! Ich werde ihn sofort
heraufschicken !" Geschäftig räumte der Alte das Teegeschirr
ab ; dann verließ er das Zimmer .

Isa nahm tn einem der großen Kaminsessel Platz und
stützte den Kopf in die Hand . Jetzt hob sie den Blick .

Fritz Amerdinger hatte das Zimmer nach leisem An¬
klopfen betreten .

„ Sie befehlen ? "
fragte er halblaut .

Sie erhob sich langsam und trat an ihn heran .
„ Ich muß Sie sprechen , Herr Freydank !"

sagte sie
flufternb , und ihre großen hellen Augen begegneten

‘
feinem

Blick , der durchdringend auf ihr haftete . Er sah die Toten -
blässe ihres Gesichtes , den starren Blick ihrer Augen , die Ver¬
änderung im Ausdruck dieser weichen , kindlichen Züge .

Wer er störte sie durch keine Frage .
Ihre Hand deutete auf das grüne Buch , das verloren an

einer Ecke des großen Tisches lag .

, „ Das da . . .. fand man hinter dem Bett meiner Tante . . .
Aufzeichnungen ihrer Hand . . . lesen Sie alles , Herr Frey¬
dank . . . hier , sofort in meiner Gegenwart und . . . bann be¬
antworten Sie mir eine Frage !"

. . .
Er gab keine Antwort .
An ihr vorübergehend , griff er nach dem Buch , sein Ge¬

sicht war fahl vor Erregung .
Und während er zu lesen begann , nahm Isa ihren Platz

wieder ein . Es war ein Schweigen zwischen ihnen in dem
schonen , hellen Raum , wo das Feuer in dem großen Kamin
knisternd aufflammte , wo die Veilchen und Maiblumen ihren
süßen Duft aushauchten . . . eine unheimliche , lastende Stille
Manchmal atmete der lesende Mann so tief auf daß es zu
3fa herüberklang wie ein schwerer Seufzer , aber sie hob den
Blick nicht , sie störte ihn nicht . . .

Noch immer las Helmut Freydank in dem kleinen Buch
er hatte Isas Gegenwart vergessen .

Er bemerfte erst ihre Gegenwart , als er das letzte Wort
gelesen hatte , den letzten Satz :

„ Sechzehn Stufen sind es nur . . . ein kurzer Weg
bann ist Hastlingshaus wieder mein — für immer !“

(Fortsetzung folgt .)
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Wir stellen ein :

Mlengesuihe

Weibliche Personen

PeVerlag .

öaragmwatt

4n vvr ! m

RietgeWe I

I Heirat«

Stmotljpistinnm
weiterhin

Kontoristinnen

Verkäuferinnen
zar Aushiiie

( mögl . Damen die schon früher bei uns tätig waren )

für sofort gcsuäif

1- WM - WllW

Ecke MarxtstrKirchgasse

„ Tom Mix ,

Dauermieter
erhalten gut

möbl . Zimmer .
An der Ring -

kirche 9 , 2 .

Änzus . Donners ,
taasvornrittaa .

MainzerStr .68 .1

Antik , » berbeii .
Sckrank . Eicke .

Eisickrank .
Zinkbadewanne .

Sonn , aut möbl .
Zim . a . beruist .
Herrn au verm .
Roonitr . 21 . 3 r .
Ecke Bülowvlqtz

der Wagen waschen ,
schmieren u . abspritzen
kann,sofort gesucht

Sausmädcken
sucht ä . 1 . Okt .
Stelle . Ana . u .
M . 664 T .-Vl .

von ruh . berufstät . Mieter in

6 . Sause gesucht . Miet « im
voraus . Gef . Angebote unter
D . 667 an den Tagbl .-Verlag .

4 -Zimmer -
Wobnuna
mit Bad
aeiuckt .

Angebote an
WilbelmScklana

Rürfelb
( Rheinbelsen ) .

Weiber Kinder -
Svortwag . bill .

z . Df ., n . 19 Uhr .
Merk . Selenen -
str . 17 . Stb . V .
Enterb . Gasherd

nu verkaufen .
Klarentbaler
Strobe 121 .

Gröberer
Dauerbrandofen .
Marke . .Juno "

,
nu verkaufen .
Neroftrabe 26 .

Laden .

Kl . aev . Geld »
schrank m . Tresor
und Eisenkockei
für 160 RM nu
verkaufen . Ana .
u . F . 665 T .-V .

Taunus -Lichispiele Bierstadt :
der Held von Texas "

.

Sep . mbl . Zim .
sof . od . 1 . Okt .
NU verm . Adr . i .
Taabl .-Vl . PO

straße 4 ,
2 Eick ^ TLren

. sm . blank . Eiten -
' beschlag m verk .

Näb , im SaabL »
Verlag . Pf

Gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Adolfsallee 3 , 2 .

SeWe
Blumenstrabe 8 Jot nu ,ver¬
mieten durch Wrlly Stern ,
Immobilien — Hypotheken ,
Kolonnade 11 . Rui 27363 .

Jg . Eben , sucht
2 — 3 - Zimmer -
Wohnung in

Wiesbaden oder
Umgebung .

Ang . A . 714 TV

Autohaus Wiesbaden GmbH

OPELHAUS am B a h n h o f s p I a t z

Vorzustellen täglich von 9 — 11 und 14 — 16 Uhr bei

der Betriebsleitung

Bewerbungen mit Lichtbild , Zeugnisabschriften und

Gehaltsansprüchen unter A . 708 an Tagbl . -Verlag

2 Zimmer mit
Heizung , kleine

Küche , von
Dame gesucht .
Dorauszablung .

Angebote unter
S . 665 an T .-V .

mit guter Schulbildung und Kenntnissen

in Maschinenschreiben zum baldigen
Eintritt (auch Halbtagsstellung ) .

Grofr - Gorogejorn
Bahnhofstraße 3 , Telefon 23307

Vebaal . möbl .
Wohn -. 2 bett .
Scklafz . . Küchen -
ben .. Bad für
Dauermiet . frei .

Ebcvaar oder
2 Damen .

Weilstr . 23 . 2 .

Ferner entsprechende OUWU *

aus anderem Handwerk zur Umschulung

3 - Zim . -Mohn .
m . Znbeh . i . gut .

Hause gesucht .
Ang . W . 665 TV

Suche Stelle als
Sprechstunden -

SLwetter .
Bedienung el .

Avoarate . Blut¬
status . Urin¬

untersuchungen .
Steno . Schreib¬
maschine . Ana .
u M . 663 T .- V .

Industrielles Unternehmen in Groß -

Wiesbaden sucht zum sofortigen Eintritt

einige

Rock - und Hosenschneider
in oder außer dem Hause sof .
gesucht .
Gustav Mocka .
Marktstrabe 20 .

Möbl . Zimmer ,
beinbar . moal .
flieh . Wasser ,

zum 1 . 10 . 1940
gesucht Ang . u .
T . 668 an T .- V .

( 5 . mbl . Wohnung
( abgeschlossen )
3 gr . Zim .. Diele . Ankleider ,
m . Bad . gr . gedeckt . Balkon .
Kü . . Zentr . - Heiz .. an mir rub .
Dauermiet . zu verm . Sos . be -
ziebb . Ana . T . 657 Tagbl .-D .

Suche z . 1 . 10 . 40
saub . nettes

Wobnscklaszim .
mit fl . W . und

evtl . Heizung .
Preieangeb an

M . Konietzkn .
Wiesbaden .

Rbeinstraße 78 .
Suche für eine
Angestellte eins ,
möbl . Zim . oder
Mansarde . Räbe
Bismarckring —
Dotzheimer Str .
Elektro -Rickolai .
Bismarckring 2 .

Dame , aus mit .
verm . Familie .
1 .68 ar ., a . Er¬
schein . . Baust u .
naturt . wünscht

zwecks Ebe
katb .. charakter¬
voll . Herrn in
gebob . Stellung
mit aut . Aeub .
u . nass . Größe .
Alt . 36 - 45 I ..
a .Lebensaefäbrt .
k. z . lern . Bild -
ana . A . 712 TV .

Gut möblierte
Wohnung .

4 Zim . . Bad ,
fließ . Wasser ,

Nähe Bahnhof ,
vreisw . z . nenn .
Ang , F . 666 TV

Berusst . KrI .
sucht z . 1 . oder
15 . Okt . 1 -Zim .-
Wobn . m . Licht .

Gas u . Herd ,
möal . abaeschl .
Ana . D . 654 TV

Berufst . Dame ,
mittl . Alters ,

suckt in gutem
baute 1— 2 =3 . =

Wohn . od . 1 gr .
Zimmer mit
Nebenraum .

Ana . mit Preis
u . L . 666 T .- Vl .

Erstkl . ältere

Hotel - u . ReDNlitlWStWln
sehr aut emvfohlen . perfekt in
feinster u . bürgerlicher Küche ,
sucht Stellung im Hotel oder
Kasino . Ang . mit Gehaltsan -
gaben u . A . 711 Tagbl .- Verl .

Riehlstrabe 25 ,
ist eine Werk¬

statt oder Lager¬
raum zu verm .
Näh . Parterre .

Stellung als
Nachtwächter

oder Pförtner
gesucht . Heizung
kann mit über¬
nommen werden
Ana . u . F . 653
an Tagbl .- Verl .

iBgimigtuiigcn ]

Perf . Stenotypistin
in Dauerstellung gesucht .
Angebote unter M . 619 an
den Tagbl .-Verlag .

Dame suckt
möbl . Zimmer

zum 1 . 10 . mit
voller Pension .
Preisangeb . u .
K . 665 an T .- V .

gr . Kille . Zink -
bassin . mi verk .

4— 5 - 3 - Wohn „
Wiesbaden oder
näb . Umgebung .

frei gelegen ,
auch Siedlung ,

sofort zu mieten
gesucht . Ang . u .
B . 668 an TD .

Suche 4 -Zim . -
Wobnuna mit
Küche für sof .

Ang . T . 666 TB

Zum 1 . 10 . perfekte , zuverlässige ,
selbständige

AUeinhilfe
gesucht für mod . gepflegte
5 - Zimmer - Wohnung im Kur¬

viertel . Telephon 26712 .

Lagerraum od .
Werkstatt ,

grob , hell und
trocken , gleiche

Erde , mit
Einfahrt .

Nebenraum od .
Büro , im

.Zentrum zu
mieten gesucht .

Ang . S . 667 TV

Ierliiilse 1

Saub . zuvrrläss .
Stundenfrau .

2mal wöcktl .
3 Stunden für

bald gesucht .
Frankfurter

Straße 27 . Part ,
Saubere ebrl .

Fran für
morgens einige

Stunden
sofort gesucht .

Baba - Bräu .
Mauritiusvl . 1 ,

„ Seer . Sof

Aelterer Herr
sucht möbliertes

ruhiges Zim .
m . Zentralherz . ,
evtl . m . Pension .
Angebote unter
8 . 667 an T .- V .

Gr . 2tür . Kleid . .
Sckrank mit

2 Schubfächer
für 25 RM

zu verkaufen .
Sutb .

Parkivea 6 ,
Zu verk . : nebr .
Nähmaschine n .

Knabenmantel
für 8 - 10 Jabre .

Hoffmann .
Eckernförde -

ftrabe 12 . Part .
Darn . -SckreiBt .

35 .- . ftetraa .
Smoking 45 .- .

Foto - App . mit
3ub .. 8x14 . 35 .- .
z . vk . Schwenke .

Nerotal 55 .
Cbelselongne .

kornvl .Pitchkücke .
2 Sckränke . Tifck .
2 Stühle . Nuß -
baum - Tisck mit
4 Stühlen . Sofa ,
verschied . Bild -
großer Spiegel .

Eoldrabrnen .
gebr . . zu verk .

W .-Dobbeim .
Schlaaeter -
strabe 285 .

Adolfsallee 22 . 1
nut mbl . . 2 bett .
Wohnscklafzim .

m . forgf . Ver¬
pfleg .. Bad und

Heizung in
ruhigem Haute

zu vermieten .
Weberg . 56 , 2 l ..
sch, m . 3 . s. z . v .

2uug . Ehepaar sucht sofort mod .
möbliertes Zimmer
mit Zentralheizung und fließ .
Wasser . Nähe Nossauer Hof .
ohne Frühstück . Preisangeb .
unter A . 713 an d . Tagbl .- D .

E . m . s. Zim . .
Schlaff . , fl . W ..
i . rub . H .. a . Be¬
rufst . fr . Sckwal -
backerStr . 57 . 1 r
Mbl . Mansarde
sofort zu verm .
Stiftstrabe 28 ,

Part , rechts .
Möbl . Zimmer

an berufstät .
Herrn zu verm .
Walramstr . 10 ,

3 . St . bei Renz .
Möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Dorckstr . 12 . P . r

2g . Ebev . sucht
2 - Zim .- Wobn ..
evtl . Haus¬
meisterstelle .

Ang . B . 666 TV

Webrmachts -
angehöriger

sucht 2 — 3 Zim .
mit Küche bis

zum 1 . 10 . oder
1 . 11 . Angeb . u .
W . 667 an T .- V .

Ekvera -
Scknellwaage .

in tadel ! . Zu¬
stand m . Skala

zu verkaufen .
Adolfstr . 10 . 3 .

Herrenrad z. vk .
Platanenstr . 76 .
l .St . Weaderoth

Guterbaltener
Kinderwagen

vreisw . z . verk .
Näb . : Eustav -

Adolf -Str . 8 . 21
nur vormittags .

Kinderwagen ,
fall neu . zu verk .
Wellendllraße 3 .

4 . Stock .

Berufst . Ehep .
sucht sofort oder

später sonnige
2 - Zim . -Wohu .

( ein . Abschluß ) ,
mit Küche und
Bad . Angeb . u .
E . 666 an T .- V .

Beamtenwitwe
sucht 2 - Z .- W . m .
Zubeh . od . I gr .
I - Zim .-W . mit

Zubehör . Ana .
u . D . 650 T .-V .

Irischer runder
Blechmantelofen
zu verk .. 12 Mk .

Wibriko .
Sckwalbacker

Straße 4 .
Gnterbaltener

Majolika -
Küchenherd .

110 cm l . . 80 br .
u . gute Wäsche¬
mangel . äuß . b .
z . vk . Alwinen .
llraße 17 . Part .
Guterb . Küchen¬

herde billig
abzua . Bismarck -
ring 19 . 1 , St . r .

Avfelkelter .
Zimmerofen .

beides nut erB ..
abzugeb . Christ .

Sckovenbaner -

Friseuse
stellt noch ein

Steingasse 33 .

Walhalla : „Trenck , der Pandur "
.

Bühne : Blandine und Fee Facy .
Thalia : „ Achtung ! Feind hört mit !“
llsa -Palast : „ Wiener Eeschichten " .
Film -Palast : „Der Fuchs von Elenarvon " .
Capitol : „Sein Leben gebärt mir “

.
Apollo : „Dein Leben gehört mir " .
Urania : „ Tom Mix , der Held von Texas "

und „ Frau am Steuer “ .
Luna : „Rote Orchideen “

.
Olympia : „ Alarm in Peking

"
.

Union : „ Mann für Mann “
.

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Im weißen
Röß

' l “ .

2 schöne leere
Zimmer m . kl .
Kückenraum z.

1 . 10 . nur an
ält . Fräulein
zu vermieten .

Dranienltr . 49 .
Vdb . 1 . Stock .
Stiftstr . 24 , 2 ,
kleine , schräge

Mansarden
zu vermieten .

Ans . 9 — 12 llbr .
Großes leeres
Part .=3immer .

auch für Büro .
zum 1 . 11 . ä

vermieten . Adr .
i . Tagbl .-V . Pa

| Mimische Personen |
Wirt ,

mittl . Jahre ,
sucht Beschält . a .

Tage als Ver¬
käufer oder der¬
gleichen . Ang . u .
E . 666 an T .- V .

Kraftfahrer ,
Kl . 1 u . 3 , sucht
Aushilfe . Ang .
u . E . 668 T .-V .

Deutsches Theater . Dienstag , 17 . Sept .,
18 — 21 .30 Uhr : „ Carmen “

, St .-R . A , 2 . —
Mittwoch , 18 . Sept ., 19 —21 .45 Uhr , tn
neuer Inszenierung : „ Heimliche Brautfahrt “

,
Lustspiel in einem Vorspiel und drei Akten
von Leo Lenz , St .-R . C , 2 .

Residenz -Theater . Dienstag , 17 . Sept . ,
20 — 21 .45 Uhr : „Das Ferienkind “

, St .-R . I ,
2 . Vorst . — Mittwoch , 18 . Sept ., 20 bis
21 .45 Uhr : „ Das Ferienkind “ .

Kurhaus . Mittwoch . 18 . Sept ., 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schnick .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 18 . Sept .,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Scala -Bariete . Eröffnungs - Programm der
Winter -Spielzeit mit Gastspiel : Shatty ,
Deutschlands bestem Exzentriker , dem großen
Rata -Kaljan -Ballett und 7 Spitzenleistungen

Film -Theater :

Fabrik - u . Versandgeschäft
sucht zum 1 . Oktober

j . Kaufmann
Handtor . Angeb . u . L . 662
an den Tagbl . -Verlag .

Aelt . Ebevaar
sucht zuverläst .
Alleinmädchen .

Dr . Knauer .
Kirchgasse 22 . 1 .

Kinderlieb .
Alleinmädcken

für mod . Villen -
bausbalt

( 2 Erwachsene .
2 Kinder . 4 u .

7 Jabre ) zum
1 . Okt . gesucht .

Dr . Mauss ,
Brentanostr . 26 .

Tel . 24087 .

Großen ^
hb verkaufen .

S tönerner .
Moritzstraße 26 .

Kartons
verschied . Größen
zu verk . Ana . u .
F . 667 an T .- V .

Einmackfäsfer .
100I u . 40l z . vk .

Wellrttzstr . 17
( Küferet ) .

1 . Kraft

Friseuse
in gute Dauerstellung sofort
oder später gesucht .
Anton Barth ,
Damen - und Herrensalon .
Bismarckring 7 . Ruf 26516 .

Frontiv . . 13im . .
Kücke .Bad . mbl ..
z . verm . Näb . :
Bodenstedtstr .7P

1 Zim . u . Kücke
zum 1 . 10 im

Stb . z . vm . Ana .
u . SB . 664 T .-V .

2 Zim ., Küche
ii . Zubeh . , im
Hinterh . 1 . «um
1 . 10 . zu verm .

Näh . Sirsch -
graben 24 . 2 r .

Mickelsberg ,
Räbe Emser

Str . , sonn . 2 =3 . =
Wohn .. 2 . Et . ,
z . 1 . Okt . zu v .
Ang .M . 668 TV .

Adolfsböhe .
Sonnige

3 - 3im . -Wohn .
m . Bad u . Balk .

zum 1 . ober
15 . 10 . zu . verm .

Gottfried - m
Kinkel - Str .23 .P

Schöne 5 - Zrm . =
Wohn . . Kaiser -

Friedr .- Ring .
1 . Etg . . m . Et .=
Heizung . Bad .

1 Man !.. 2 Kell ,
z . 1 . 10 . zu vm .
Zu erfr . Kaiier -
Frdr . - Rg . 33 . P

Möbl . 2 =3
"
im . =

Wohn . m . Küche
bis Kriegsende
z vrn . mtl 65 -
Ang . u . S . 666
an Tagbl . -Verl .
3ieteitra „ West -
endstr . 32 . mbl .
Wobn -u,Schl » fz .
m . 2 B .. D .- Br ..
bei Dame frei .

Mädchen
für aevfl . Haus¬

halt gesucht .
Näb . : Babnbof -
straße 3 . i . Büro

Hof links .
Anaenebme

Dauerstellung
findet ebrlickes .
fleißiges , älteres
Mädchen in rub .

Sausbalt .
Tel . 28419 ,

Mädchen gesucht ,
welches kochen

kann , für saub .
Sausbalt

8um 1 . Oktober .
3 . Burkhardt .

Laden .
Eoebenstraße 20 .

Ordentl . . ebrl .
Tagesmädcken
für Geschäfts -
bausbalt gef .

Cavitain .
Vorckstr . 17 . 1 .

Zuverl . Mädchen
oder Frau

tagsäb . od . über
Mittag «. i . Okt .
in rub . Sausb .
gesucht . Vorzust .

v . 10 — 12 und
18 — 20 Uhr .

Mönch . Wieland -
straße 17 . Part .

Stundenhilfe
in der Wocke 3x
vormitt . 2 Stb .
gesucht . Adolfs -
allee 37 . Part .
Saub . . zuverläst .

Stundenbilfe
wöckentl . 2mal
3 Stb . in aevfl .
Sausbalt zu ält .

Same gesucht .
Sindenburg -

allee 11 . 1 . St .
Zuverlässige
Stundenfrau

für möal . täal .
9 — 11 Ubr zu

älterer Same
«. 1 . Okt . gesucht

Frauenlob -
straße 3 . 1 r ..

neb . Dreifaltig -
keitskirche .

Zimmer , sonnra .
möbl . . mit ober
ohne Pens , von
Same aeL Ana .
u . M . 657 T .-V .

Avotbekerin
uchst möbliertes

Zimmer mit
Zentralheizung .

Ang . B . 667 TV

Junge Dackel
zu verkaufen .
W .-Bierllabt .

Taunusstr . 25 .
Parterre .

F . neuer Braun .
Pelzmantel . Er .
42/44 . z . vk . An -
zui . : nur vorrn .
Abr . i . T .- B . Os

Eleg . Abendkleid
wenig aetr . . Gr .
44 . zu verkauf .
Abr . im Taabl . -

Ele « . Kristall -
Lüster ( auch für
Cafö ob . Mode¬
salon geeignet ) ,
weg . Umzug sehr
vreisw . zu verk .
Ana . K , 667 TV

Billige Möbel
zu verkaufen .

Holland .
Sedanstr . 5 .

Weiß . Bett mit
Matratzen und

Federbetten und
vast . Nachttisch .
1 P . Wollmatr ..
ar . Eisenwaicb -
tisch . 3fl . Gas¬
herd m . Backofen
u . Wärrneniscke .
Gas -Wasckrnaick .
( Ravar ) .2Tiscke .

kl . Scklaffofa .
ausziebbar auf

2 .20 m . Svül -
Brett . Tovfbrett .

1 .86 m lang ,
bin . Soieael .

Toiletteneimer
u . Koblenkästen

zu verkaufen .
Pistorins .

Westerwald -
straße 2 . 4 , St .

Bettstelle . Cis .,
weiß . F .- Solzbr .,

Da .-Büste . 44 .
m . Stäub . , groß .
Spiegel , bellgr .
Da .- Leb .-Sckube .

39 . Ld .-Reite -
tafcke . all . a . erb .
Adr . im Tagbl .-
Verlag,Pb

2 nt . mbl . Südz .
Bad . Balk .. w .
Vers . d . Offrz .

frei . Rübesb .
Straße 9 , 2 ,

Möbl . Zim . zu
v . Sckwalbacher
Str . 19 . 2 lks .

Dkl . Anzug , kl .
Figur , aut erb ..
zu verk . Weber .
Wielanbstr . 11 . 2

Steinwea -
Siutz -Flügel .

schönes Stück ,
zu verkaufen .
Piano -Schock .

Jabnstraße 34 .
Klavier . Geige .
Cello , a . Bratsche
( 3 . 1858 ) . Laute ,
z . verk . Sckier -
steinerStr .9 . P . r

WeMiche Plljonm

Mädchen
alsBerkanfsbilfe
und für leichte

Büroarbeit ,
auch Anfängerin
ebne Vor kennt -

niste gesucht .
Klapper .

Taunusstr . 40 .
Aelt . Flickfr . gef .
Sckacktstr . 12 . 1 .

Für mein
Tages -

konditorei - Cafs
suche ich für bald

jedoch spätest .
15 . Okt ., eine

Kaffeekochin ,
die auch Bürger -
lich kochen kann
( darf auch An¬
fängerin sein ) .
Bei ordentlich .

Wohn . m . Kost ,
w . gute Dauer¬
stellung geboten .
Ebensalls wird
a . Küchenmädch .
ges . Gef . Ang .
zu richten an :

Konditorei
Adolf Born ,

Mainz ,
Schillerstr . 36 .

3üna .. zuverl ..
tüchtige

Hausgehilfin
für alle Saus -
arb . sofort ges .
Wilbelrnstr . 17 .

Sochvarterre .
Hausmädchen

gesucht .
Hotel Imperial

Sonnenberger
Straße 38 .

Tücktiaes
Hausmädchen

zum 1 . Okt . od .
später gesucht .

Steubenstr . 24 ,
Zimrner -
mädcken

sofort gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl .- Verl , Nz

Beb . , sonn , gut
möbl . Wohn -

schlaf, . . lu . 2B .
zentrale Lage .

Babnhofstr . 14,2

Gut mbl . Mans ,
zu vermieten .

Sckmahl . Babn -
bofstr . 21 . 3 . St .
Beh . sonn . bess .
möbl . Zimmer
an ber . Herrn .
Bertramstr . 19 ,
2 rechts zu vm .

Schon möbl .
Zim . . ob . Gegen¬
über , a . berufst .
Herrn z . 1 . 10 .
zu v . Bertram »
straße 20 , 3 lks .
Frenndl . möbl .

Zimmer
( fließ Waster ) ,
mit ober ohne
Pension , sofort

oder später
zu vermieten .
Näh . Herder -

straße 23 . 1 r .
Sehr gut möbl .
sonn .Mobnschlaf -
zim . m . Ztr . - Hz .
Kais .- Fr . -Rg . 44
1 , Stock . Kersten
Modern möbl .,

sonniges gr .
Wobn - und

Scklafz . . 1 bis
2 Betten , inein¬

andergehend .
Küchenbenutzg ..
separat . Eing . .

Bad . eifl . Zähl . ,
zu verm . Kaif .-
Friedr .-Ring 92
3 . am Bahnhof .

Saub . möbl .
Zim . zu nerrn .
Luisenstr . 5 , 2 r .

Frau findet
atmen . Seim b .

Mithilfe der
Hausarbeit .

Nerostr . 41 . P .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2l

Großes schönes
sonnig . Zimmer ,

möbliert oder
teilmöBIiert . zu

verm . Rbein -
straße 115 . 3 .

3 möbl .
Zimmer frei .

An der Rina -
kircke 9 . 2 . St .
Möbl . 3 „ tev „
mit Serd 6 .—
SckaStstr . 12 . 1 .

2 kaum aetr .
ickw . Frauenkl . .
Er . 44 . zu verk .
Rbeinstraße 80 .

Parterre .
Herren -Ueber -

zieber . Marenao .
für st . Figur .
Knaben -Anzug .

12 - 14iäbr .. beid .
g . erb ., zu verk .
Sabig . Aarstr . 55

Ledermantel
Ravva . gebr . .

für Kraftfahrer
zu verkaufen .

Eneisenau -
str . 33 . Stbs . 1 r .

H . -Maniel ,
dkl . Gabardine ,

starke Figur ,
gut erb ., abzug .

Kaiser - Friedr .-
Ring 62 . 1 lks . ,

vormittags .
F . n . tadell .
S . - Mantel .

f . toi . Figur , k.
gebr .. gestreifte

Sote und
Marenao - Sakko
zu verkaufen .
Adolfstr . 10 . 3 .

Br . Wildl . - D .=
Modellscknbe

( s. B . Abs .) . IX
aetr .. Gr . 37/38 .
br . D . - Lederkck .

( Balbb . Abs .) .
aetr . Er . 38 .
ar . Wildl . -D . -

Sckuhe ( Block -
abs .) . aetr . Gr .38
z . vk .. anzuf . sro .
11 -13 . auß . Freit .
Deftrto .6tr .21 .ll

Sausbaltbilfe
gekuckt für täal .

8— 12 Ubr .
Kavellenstr . 39 . 2

Radfahrer
zum Ausfabren
von Backwaren

gefuckt .
Bäckerei Reichert
Sellmundstr . 44 .

| MMtze Mor .cn |

Bäckergebilfe
gesucht .

Heinrich
Gres .

Wiesbaden -
Schierstein .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
t 'ichtbilder usw .) bitten
mir schnellstens, cotl .
anonym , jedoch unter
Hngabe der Chiffre ,
btm Llrbeitssuchendea
znrückzusenden.

Oer Verlag .

Gekuckt Heizer ,
Dambacktal 39 .

Bei Ziealer .
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Grohfeuer infolge fahrlässiger Brandstiftung
— Soden - Allendors , 16 . Sept . Vor einigen Tagen

wütete in Bad Soden - Mendorf ein Erogfeuer , das gegen
17 Uhr auskam und dem neun zusammenhängende Wohnhäuser
und von einem weiteren Wohnhaus der Dachstuhl zum Opfer
fielen . Der Eesamtschaden wird auf 150 000 RM geschätzt . Wie
die polizeilichen Ermittlungen ergaben , liegt einwandfrei
fahrlässige Brandstiftung vor , verursacht durch einen zehn -
jährigen Jungen , der sich ohne Wissen seiner Eltern bei einem
Kaufmann bengalische Streichhölzer gekauft und diese dann
brennend in die Höhe geworfen hatte . Dabei fiel ein bren¬
nendes StreichhrH in das in einem Hause lagernde Stroh ,
das im Nu zur Entzündung gebracht wurde . Der sträfliche
Leichtsinn des Jungen hat 16 Familien um ihr Heim gebracht .
Ganz unverantwortlich hat aber auch der Kaufmann gehan¬
delt , der dem Jun « n die Streichhölzer verkaufte . Gegen ihn
ist Strafanzeige erstattet worden .

62 Schweine und 11 Kälber schwarzgeschlachtet

s= Darmstadt . 16 . Sevt . Vor dem Sondergericht in
Darmstadt batte sich der in Kirch -Brombach int Odenwald
wohnende Ludwig Eidenmüller zu verantworten . Er
war der Steuerbehörde ausgefallen und bei einer Kontrolle
ergaben sich Schwarzschlachtungen in erheblichem Umfange ,
die der Angeklagte nach anfänglichem Leugnen denn auch
zugab . Insgesamt wurden 62 Schweine und 11 Kälber
als schwarzgeschlachtet ermittelt , davon 13 Schweine und alle
Kälber nach Kriegsausbruch , die er alle in seiner Gastwirt¬
schaft oder an Privatkundschaft markenfrei abgegeben hatte ,
ohne allerdings Überpreise zu fordern . Unter Anrechnung
von zwei Monaten Untersuchungsbait wurde E . zu 1 % Jahren
Gefängnis . 2200 RM Geldstrafe für die hinterzogene
Schlachtsteuer und 7990 RM Wertersatz für die nicht mehr
cinzuziehenden Tiere verurteilt . Ausserdem wurde der von
dem Schwarzschlächter benutzte Kraftwagen eingezogen .

Äus Gau und Provinz Für vier Mark Zahnschmerzen
- Frankfurt a . SB. ,

*
17 . Sept . In der Erohmarkthalle wurde

aushilfsweise ein junger Mann aus Köln beschäftigt , der sich techt
anstellig zeigte . Als die Karneoalszeit herannahte , wurde er von
einer unbändigen Sehnsucht nach dem Fasching ersaht . Nun war
es aber mit den Geldern recht knapp . So erschien er eines Morgens
bei seinem Betriebsführer und erzählte ihm , er habe so entsetzliches
Zahnweh bekommen , dass er zum Zahnarzt muhte . Inzwischen sei
aber das Zahnweh noch stärker geworden , so daß er den Arzt aber¬
mals aussuchen müssen es fehle ihm an vier Mark für das
Honorar . Der junge Mann bekam die vier Mark und trollte ab .
Er fuhr statt zum Zahnarzt nach Köln und logierte in einem Gast¬
hof . Nach einiger Zeit wurde er verhaftet . Er stand im Verdacht ,
in der Erohmarkthalle einen Schreibtisch erbrochen und 90 RM
daraus entnommen zu haben , bestritt aber in der jetzt gegen ihn
geführten Amtsgerichisverhandlung in Frankfurt , dah er diesen
Diebstahl begangen habe und konnte auch nicht überführt werden .
Dahingegen wurde er wegen der erfundenen Zahnschmerzen und
der betrügerischen Darlehnsaufnahme von vier
Mark zuzweiMonatenEefängnis verurteilt , eine Strafe ,
die er sogleich annahm .

X Nordenstadt , 17 . Sept . Beim Zwetschenpflücken verunglückte
eine von hier stammende , in Erbenheim wohnhafte , etwa 30 Jahre
alte Ehefrau durch Absturz vom Baum so unglücklich , dah man sie
in ärztliche Behandlung bringen muhte .

x Wallau , 17 . Sept . Am Sonntag , 15 . Sept . , vollendete der
Schreincrmeistcr Karl Schneider I . bei noch seltener Rüstigkeit
sein 81 . Lebensjahr . Noch täglich steht der Jubilar in seiner Werk¬
statt und führt Hobe ! und Säge .

X Eoldhausen , 17 . Sept . Der Steinhauermeister Philipp
Born I . feierte kürzlich seinen 99 . Geburtstag . Seine körperliche
und geistige Frische rechtfertigt die Hoffnung , dah der Altcrs -
vcteran auch die dreistellige Zahl im Lebensalter noch erreicht .

— Quierschied , 17 . Sept . In der Sieberei der Grube Maybach ,
verunglückte der Klauberei Julius Peter Saar aus Eppelborn .
Saar wollte eine durch das Klauberband gefallene Uhrkapsel eines
Arbeitskameraden suchen und kletterte hierzu unter das Klauber¬

band . Er wurde von dem in Betrieb befindlichen Band ersaht und
zu Tode gedrückt .

= Siegen , 17 . Sept . In dem Kreisort Reiskirchen
rannte am Sonntagnachmittaa ein Autofahrer aus Grossen Buseck
mit seinem Wagen in einer scharfen Kurve gegen das Tor eines
Bauernhauses und fuhr zwei dort stehende kleine Mädchen um . Das
eine Kind , die Sjährige Lina Hahn , wurde so schwer verletzt ,
dass es bald nach der Einlieferung in die Klinik st a r b . Das andere
Mädchen , die 7jährige Anni Bruck , erlitt einen Beinbruch und eine
Gehirnerschütterung und liegt in bedenklichem Zustand im Kranken¬
haus . Die Untersuchung der Schuldfrage ist noch im Gange .

= Simmern , 16 . Sevt . Auf der Fahrt in den Se
'
mrat -

urlaub verunglückte der aus Gemünden stammende Josef
Beicht und trug so schwere Verletzungen davon , dass er im
Krankenhaus starb . Inzwischen erwartete der 81iäbrige
Vater den Sohn , der leider nicht mehr lebend beimkebren
sollte .

M ^ veutsüie sirdettsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Allmonatlich berichtet das KöF .-Monatsheft über die wichtigsten
Ereignisse aus der Arbeit der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude " und bringt das ausführliche neue Programm . Beziehe
das interessante und reichbebilderte Heft durch Postbezug . Aus¬
kunft und Bestellungen durch die KdF .-Dienststellen .

Kreiswaltung : Hauht - Abtlss . Organisation .

Am Mitiwoch , 18 . Sept . 1940 , findet abends 8 Uhr , im Kamerad¬
schaftsheim der NSDAP , im Kurhaus eine Sitzung des Kreis¬
stabes der DAF . mit den Ortsobmännern statt .

Mngmietc Illb

Am 23 . Sept . 1940 Vorstellung im Deutschen Theater : „ D e r
Eigan t "

, Schauspiel . Eintausch der llmtauschscheine gegen
die Eintrittskarten in der Kaitenveikaufsstelle , Luisenstrahe 41
( Laden ) .

Modernes , in bcrul . gutem I Kinderwagen
Zustand befindliches zu kauf , gesucht

Elnfamllien - Haus
( 5 — 6 3 .) m . Garten zu bald
b . belieb . Anzahl , »u kaufen
gesucht . (Bef . Angeb . u .
A . 690 an den Tagbl . -Verl .

4y » % . volle Auszahlung ver¬
mittelt lausend

Stiebt . Scheller . Hypoth . ,
Kl . Bnrgstr . 5 . 2 . Tel . 23559 .

MHmWWgeil
( sof . Bereitstellung von Bau -
ravital ) übernimmt
Scheller . Hypotheken ,
Kl . Burgstr . 5 . Tel . 23559 .

Äassgrftch« |
Altgold , Silber
u . Dublee kauft
Goldschmiede « » .

Michelsberg 15
G . B . C . 40/9004

Gebt . Dameu -
mantel . schw . o .
dunkelblau , für
50 -52 Sin . u . 42
Fig . z . kauf . aes .
Ana W . 662 TV

Euterbaltene
Babywäsche

aus nut . Sause
z . kauf . aef . Ana .
u . S . 665 T .-V .

Kaufe
gute Bücher .

Erlangcbot .
EuterbL .- Fabr -
tob m . nur aut .
Bereif . Fahrrad -

Pelerine » der
Klevvermantel .

Gr . 48 . f . Dame ,
und kl . Reise -

Schreibmaschine
z . kauf . aef . Ann .
u . S . 66S T .-V .

verdeck
für Ovelwagen ,
Kabriolett . 1 .8 ,

neu oder
gebraucht

zu kauf , gesucht ,
oder wer fertigt

eins an .
Klavver .

Taunusstr . 40 .
Tel . 28459 .

Einmachgläser
z . kauf . aef . . ca .
10 Stück . Ana .
u . T . 664 T .- V .

(Werdet Mitglied
der NSV. !

a . gutem Sause .
Ana . T . 667 TV

Enterb . , mod .
Svortwaacn

gesucht . Westend -
strasse 3 . 4 . St .

Laufgärtchen .
Kinderstüblcken .

zu kauf , gesucht .
Ana u . E . 667
an Taabl .- Verl .
Dauerbrandofen

( Allesbrenner )
zu lauf , gesucht .
Ana . u . F . 669
an Taabl .-Verl .

Tadellos erb .
mod . kl . Ofen

zu kauf , gesucht .
Albrecktstr . 1 .

Parterre .
Elektrischer

Heizofen
zu lauf , gesucht .

Berger .
Tiefbau - A .- E ..

Friedrickstr . 51 .
Tel . 26885 .

Elektr . Heizofen
z . kauf . aes . Ana .
u . L . 667 T .-V .

Gebrauchter
Elasabschlnss

z . kauf . aef . Ann .
u . S . 665 T .-V .

flute Gemälde ,
alten Sckmuck .

Verser - Tevoicke .
AufstellsaLen .

Gläser . Radio .
Nachlässe usw .
Zimmermann .

Taunusstr , 28 . 2

Schlafzimmer .

Uniformroif
ohne Kragen , mittlere Figur ,
gut erhalten , dringend ges .
Schliessfach 180 .

aebr . zu kaufen
gesucht . Adr . im
Taabl .-Vl . Pg Suche aus Privatbesitz guten

Kleiderschränke .
Schreibtisch .

Chaiselongue ,
Matratzen .
Deckbetten .

Schlafzimmer ,
Küchen . Einzel¬

möbel sowie
ganze Nachlässe

gegen bar
zu kauf , gesucht .

Heesen ,
Bleichstrasse 36 .

Rossbaar kauft
Holland .

Sedanstrasse 5 .
2 Rossbaar -

Matratzen und
? Sckonerdecken

zu kauf , gesucht .
Angebote unter
Telefon 26196 .

Guterb .
Schreibmaschine

zu lauf , gesucht .
Peter .

Blücherstrasse 6 .

Flügel
zu kaufen . Angebote unter

L . 649 an den Tagbl .- Verl .

Gesucht nemeitl . weisser

Stent f . flott Jnitnwnle
mit Elastllre . Glaseinsätz . Grösse
bis etwa 1X2X0,50 m . Angebote
mit Beschreibung . Grüsse . Prei .
unter A . 696 an Tasbl .- Verlag .

Achtung !
Die Fran mit dem liessen
Mantel , die am Montag in
der Wellritzstratze . 1 .10 Uhr ,
das Damenrad meinem Jun¬
gen abnahm , sich darauf setzte
und damit verschwand , ist er¬
kannt ! Sie wird hiermit auf¬
gefordert . unvorzüglich das
Rad . Blücherplatz 5 . 1 rechts ,
abzngeben . da sonst Anzeige
erfolgt !

Sterbefälle in Wiesbaden

Margarete Dänisch , geb . Schweitzer , 75 Jahre , Bleich¬

strasse 21 — Maria Pfitzenreuter , 81 Jahre , Schlageter -

strahe 15 — Frieda Wendt , - geb . Weil , 64 Jahre

Ludwig -Eibach -Haus — Manfred Etienne , 2 Jahre ,
Bahnhofstraße 12 — Johannes Krebs , 95 Jahre , Dam -

bachtal 43 — August Wagner , 67 Jahre , Feldstratze 10
— Franziska Schreiber , 62 Jahre , Rheinstratze 40 —

Gottfried Kirchgetzner . 67 Jahre , Scharnhorstftratze 22
— Maria Dvld , 37 Jahre , Mühlgasse 17 — Wilhelm

Hussvng , 34 Jahre , Schillstrahe 19 — Franz Schirl » ,
79 Jahre , Scharnhorstftratze 24 .

EeldveiW ]
Tätige Beteilig ,
an fein . Fremd .»

Pension
oder deral . von
fackkund . Dame
( 50 I .) gesucht .
Sinn . u . B . 665
an Taabl .- Verl .

MMtztllWN |
2 Grundstücke .

13 .26 u . 5 .82 Ar .
zu verpachten .
Räbe Frieden¬

strasse . auch für
Erbenbeimer .

Möbringstr . 13 .
2 . Stock .

toteren « Gefunden

Kleiner weisser
Seiden -Svitz

entlaufen .
auf den Namen

Bobbi hörend .
Abzugeben

Jägerstrasse 15 .

Neuer Kairos
Freitagabend

zwischen 5 und
6 Übr . Linie 1 .
Kriegerdenkmal

bis Kurbaus
verloren .

Ebrl . Finder
nute Bel . Adr .
i . Tanbl . -Vl . Ot

Statt Karten

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen und für die
Kranz - und Blumenspenden sagen wir allen auf
diesem Wege unseren aufrichtigen Dank . Besonderen
Dank Herrn Landesbischof Dr . Dietrich für seine
trostreichen Worte , sowie auch dem Herrn G . Brauch
als Sprecher der Altpensionäre der S . D . E. G . und
für die Kranzspende der Betriebsführung und Gefolg¬
schaft der S . D . E. G .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau El . Geins
Wiesbaden , Luisensfraße 5 .

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Daß man Vom liebsten was man hat ,
Muß scheiden .

Für seinen Führer und Vaterland starb unser einzig
geliebter Sohn , Bruder , Onkel , Neffe und Schwager

Obergefreiter Walter Steitz
Flugzeugführer

im 22 . Lebensjahr den Fliegertod .

Beerdigt auf dem Heldenfriedhof Venlo - Holland .

In namenlosem Schmerz :
Arthur Steitz u . Frau , Wilhelmine , geb . Maybach .

Wiesbaden , Aarstraße 19 .

Am 13 . d . M . verschied plötzlich und unerwartet der
stellvertretende Vorsitzer unseres Aufsichtsrats

Herr Bürgermeister Franz Stahl
Der Entschlafene gehörte 10 Jahre lang , seit 1936 als stell¬
vertretender Vorsitzer , unserem Aufsichtsrat an , dem er in
selbstloser Weise mit unermüdlicher Tatkraft und nie ver¬

siegender Arbeitsfreude seine reichen Erfahrungen zur Ver¬

fügung stellte . Die Lücke , die der Tod dieses geraden und
aufrechten Mannes hinterläßt , wird sich nur schwer schließen
lassen . Sein Wirken wird in der Geschichte unseres Werkes
fortleben .

Eltville a . Rh . , den 16 . September 1940 .

Aufsichtsrat , Betriebsführung u . Gefolgschaft
der RHEINGAU ELEKTRICITÄTSWERKE

Aktiengesellschaft .

Plötzlich und unerwartet wurde unser Arbeitskamerad

Gottfried Kirchgeßner
im 68 . Lebensjahr , nach 36jähriger treuer Pflichterfüllung aus
unserer Mitte abberufen .

Nachdem er sich bereits Im Ruhestand befand , hat er treu
dem Rufe des Führers gefolgt und seinen Platz früherer Tätigkeit
wieder aufgenommen . Wir verlieren in ihm einen braven , treuen
Mitarbeiter und werden sein Andenken stets bewahren .

Der Betriebsführer und die Gefolgschaft
der Firma Fritz Bossong G . m . b . H .

Wiesbaden , den 16 . September 1940 .

lllitMW \

Kanarienvogel
entflogen . NaLr .
über Derbl . erb .
Dewald . Kais .-

Fr .- Rina 1 . 2 .

Rhythmische
Gymnastik

für Erwachsene
jeden Mittwoch
19 *4 - 20 % Ubr i .
Saal d . Konser¬

vatoriums .
Wilbelmstr . 16 .

Tel . 27749 .
Wer erteilt

bettliig .
Patientin täfll .

Stenogravbie -
Unterrickt ?

Ana . Tel . 28797

| MWeiienes ]
Jg . taub .

Kätzchen in gute
Hände zu ver¬
schenk . Fr . Geisel
Blücherstrasse 3 .

Mittelb . 2 . r .
Schneider¬

meister . Wer
ändert Anzüge
gut vasiend um ?
Ang . D . 666 TV

Morselebrgang
ob . Einzelunter¬

richt gesucht .
Ang . S . 666 TV

Armbanduhr
verloren am

Sonntaaab . aea .
21 Uhr Schierst .
Hafen . Omnib .-
Saltestelle . ab -

zu .a . aeg . g . Bel .
Fundbüro .

Foxterrier entl . .
geg . Bel . abzug .
Wagner , Moritz -
str . 7 . Laden ob .
Fernsvr . 28905 ,

Da nahm t<
erste Nacht durchschlafen . Am nächsten Tag vermochte ich

W Lange Zeit konnte ich nicht schlafen .
Irtncral -Ovaltabletten und konnte schon die

Frau Anna Zink , Olsbrücken (Pfalz ) ,'
Bnrkelstr . 160 k , schreibt am 5 . 6 . 40 :
,Lch brach an einem Tag zweimal
zusammen : ier Arzt stellte Grippe
fest . Dazu bekam ich dann furchtbare

Glie - et - und
Gelenk Schmerzen

die Glieder schon etwas zu bewegen u . sogar der Haus¬
arbeit nachzngehcn . Ich nahm Trineral -Ovaltabletten
weiter ein n . war die «Schmerzen nach wenigen Packungen
gänzlich los : auch jetzt verspüre ich gar nichts nw &r . '

Bei Grippe , Erkältungskrankheiten , Rheuma , Gicht , Is¬
chias , Hexenschuss , Kopf - n . Nervenschmerzen helfen die hoch -
wirks . Trineral - Ovaltabletten . Sie werden auch v . Herz - ,
Magen - it . Darmempfindlichcn Lest , vertragen . Mach . Sie
sof . ein . Versuch ! Origpckg . 20 Tabl . nnr 79 Pfg . In alL
'eivoth . erdäetl . o . Lrmeral GmbH ., München E 27 / 612
Verl .Sie kosten ! . Broich . .Lebensfreude d . Gesundheit

'

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau ,
unserer guten Mutter , Frau

Christiane Wittlich
für die vielen Blumen - und Kranzspenden
allen unseren herzlichen Dank . Besonderen
Dank unseren Hausbewohnern von Nr . 8 — 10 ,
Freunden und Bekannten , meiner geehrten
Kundschaft , der NSDAP . Westring , der Frauen¬
schaft , dem SA .- Kameraden R/20/80II Trüsche ,
meinen Geschäftskollegen sowie der Glaser -
Innung , der Kameradschaft 97 , der Schüler¬
vereinigung 86/94 , für die tröstenden Worte
des Herrn Pfarrer Hahn und die liebevolle
Pflege der Schwestern der Ringkirchengemeinde

Die tieffrauernden Hinterbliebenen :
Albert Wittlich

und Kinder

Wiesbaden (Seerobenstraße 10 ) ,
Bromberg , New York

+
Statt besonderer Anzeige

Heute mittag verschied nach schwerer Krankeit , wohl¬
versehen mit den Tröstungen der heiligen Kirche , meine
innigstgeliebte Schwester

Fräulein Franziska Schreiber
im nahezu vollendeten 62 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz :
Sofie Schreiber .

Wiesbaden , den 14 . September 1940 .
Rheinstraße 40

Die Beisetzung findet in der Stille , das feierliche Exequienamt am
Donnerstag , 19 . Sept . , vorm . 9 Uhr in der St . Bonifatiuskirche statt .

Heute entschlief plötzlich und unerwartet mein lieber Mann , unser
lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Franz Schirlo
Kassen Vorsteher a . D .

im Alter von 79 Jahren .

In tiefer Trauer : Amalie Schirlo , geb . Hauck

Amalie Schirlo

Hilda Steinebach , geb . Schirlo
Dr . Wolfgang Schirlo
Elfriede Nickel , geb . Schirlo
Fritz Steinebach
Käthe Schirlo , geb . Penner
Wilhelm Nickel

und vier Enkel
Wiesbaden , den 16 . September 1940

Die Einäscherung ist am Donnerstag , 19 . Sept . 1940 , vormittags
11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .
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Der Erfolg steigt von log zu Tag !

SCALA

Ein WIEN - FILM DER TERRA mit :

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen — Vorher Wochenschau

3 .00 5 . 15

THALIAS ™
745 So . 1.30

<$ > ÜFA - PALAST

Haarentfernung

Ruf 24537

Me steM e - um Nr Vlut ?

Rmtlidic öekoimtmaWngen ,

wochentags 3 .00 ,

In der Nähe liegt Baden - Baden . Buntbewegt ist das Leben in den

Spielsälen , den Modesalons , auf den Promenaden . Interessant sind

die Bekanntschaften , die Inge Neuhaus , die Sekretärin und Bernd

Kettwig , der Juniorchef der Kettwigwerkehiermachen . Niemand hegt
Verdacht . Und doch nimmtdamit ein erregendes Geschehen sei nen An .

fang , das zu jenem Ende führt , das jedem Deutschen eine Mahnung ist

MARTE KARELL

OLLY HOLZMANN

HANS MOSER

PAUL HÖRBIGER

HEDWIG BLEIBTREU

SIEGFRIED BREUER

OSKAR SIMA / HANS

SCHOTT - SCHOBtNGER

1938 . Voll politischer Hochspannung sind die

Septembertage . Nach ihnen setzt ein verstärktes

Interesse ausländischer Agenten an deutschen In¬

dustriewerken ein . Auch die Kettwigwerke liegen
im Sperrfeuer der Spionage . Die besten Leute

des Secret Service sind hier am Werk .

Gesichtsmassage <

Frau M . Eilermann
Emser Straße 42

Regie :

Arthur M . Rabenalt

Stbreib -
makckinen .

neu
und aebrauckt .
Walter Grase ,

am Sckillervlast
Revaraturen .

SSolWßigS seriös - kom . Radfahr - Attrakt .

Addi Münster der Jung von d .Waterkant

Nata - Kalian - Ballett das deutsch - russ .
Ballett der Sonderklasse

Maya u . Williamms mod . Cowboy - Akt

Harry Rudingtf u . Partnerin
Kopfbalancen aufschwingend . Trapez

Charles U. Bebe die große Musikal -Schau

Kaljans - Gesangs - Tanzschau
Musik - Gesang - Tanz -Akrobatik

Täglich abends 7 .45 Uhr

Morgen Mittwoch 4 Uhr
Hausfrauen -

Nachmittag
Karten - .5O,1.-,Kinder-.3O

SPIELLEITUNG r

GEZA VON BOLVARY

Im Beiprogramm i

Die deutsche Wochenschau

Der Mensch ist so gesund wie sein Blut .
Deshalb ist die Reinhaltung des Blutes so wichtig . Machen

Sie eine Herbst kur , um die Schlacken zu beseitigen .

Wir geben Ihnen geeignete Mittel

Fachdrogist

Graue >

,
Haare

■ werden unsichtbar durch
Kleinol - Hesha - Simplex

I Flasche - .90
U Alle Farben vorrätig in

Parfümerie Dette
Michelsberg 6 A

Institut för

Schönheitspflege
, System Marie Claire Rom

Jünke
Kaiser - Friedrich - Ring 30

j
» Gestalt der täglichen Feldpost -

a 8- * heferung des beliebten Wiesoadener
Tagblatt bereitet Ihren Angehörigen

bei der Wehrmacht große Freude • jeder von unseren
Soldaten im Felde liest gern , was in der Heimat vorgeht

Alexi
Michelsberg 9

| > • zu Notizzwecken

I CI D I 6 T" inlOkgPäcken , je

Alf II
Pack RM 2 -50 , so

Abfälle
L. Schellenberg sehe Buchdruckerei

WiesbadenerTagblatt

3 . 10 , 5 .20 , 7 .40 Uhr Nicht für Jugendliche

Man liebt sich , man neckt sich , map vefnt
und man lacht — ja , das Und halt

Wiener Geschichten !

O Karten » iinMIidi abhoien !
Mit dem heutigen Tage hat die Ausgabe der neuen
Lebensmittelkarten , der Reichsjeifenkarten und der
Zusatz -Seifenkarton für Kinder begonnen . Die Ver¬
braucher werden nochmals an die pünktliche Abholung
der Karten erinnert .

Gleichzeitig wird erneut darauf hingewiesen , datz
die Bestellscheine bis spätestens Samstag , 21 . Sept . ,
in den Eeschästen abzugeben sind . Verbraucher , die ihre
Bestellscheine erst verspätet abgeben , müsien damit
rechnen , datz sie in der ersten Woche keine Lebensmittel
erhalten ; denn den Geschäften werden bei verspäteter
Einreichung der Bestellscheine Abzüge an den Zu¬
teilungen gemacht . Schon aus diesem Grunde liegt die
pünktliche Abholung der Karten im eigenen Interesse
der Verbraucher .

Wiesbaden , den 17 . Sept . 1940 .

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

SlLoM

Kirsten Heiberg
Rene Deltgen
Lotte Koch

Rolf Weih

Ernst Woldow

U. Q. m .

Das Erßffnungs - Programm der

Winter Spicheit
GASTSPIEL SHATTY

Deutschlands bester Exzentriker

MORITZ STR , KURHAUS

Wieck

Haß , menschliche

zugelassen !

und Tiefen bestimmen in

em spannenden Film -

»chehen die Schicksalei

Rolf Wanka - Karl Schönböck

Harald Paulsen - Carsta Lock

ünt pocfcetuk tpi & odc . aus dem üücfcen JreifceUsfcampf

Ferdinand Marian

lugendliche über 14 Jahre haben Zutritt !

Das letzte

Abend¬

programm

beginnt

pünktlich

7 . 40 Uhr

Die

neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft In jeder

Vorstellung

vor

demHauptfilm

Spielzeiten :
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5 . 15
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Ab Mittwoch

Leny Marenbach

Hans Söhnker

in dem reizenden Lustspiel

der Terra

Heute letzter Tag

Olga Tschechowa

Karl Ludwig Diehl

KURHAUS
Donnerstag , 19 . Sept . 1940

20 Uhr , kleiner Saal :

Der Jaaftercr wm Berlin

Deutschlands berühmter Magier
^ unübertroffener Hexenmeister

Abend der Tausend Wunder

Ich betrüge ehrlich . . . . Zauberkünste am laufenden
Band — Geheimnisvolle Experimente — Ueberraschung
auf Ueberraschung !

Eintriffspreise : 1, . , 1 .50,2 .50RM
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